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ein Vorbild für andere Gemeinden 
geworden. Ich darf auch stolz be-
richten, dass unlängst ein Prüfer 
aus Berlin unsere bisherige Arbeit 
geprüft und bewertet hat. In einer 
stundenlangen Befragung wurden 
alle bisherigen Projekte beleuch-
tet und im Anschluss daran auch 
besichtigt. Ob unsere jahrelangen 
Bemühungen für die höchste e5 
Auszeichnung, dem Gold Audit, 
ausreichen, das erfahren wir im 
Herbst. Egal ob es für die Aus-
zeichnung reichen wird oder nicht. 
Für die Gemeinde Gabersdorf und 
seine Bürger/innen ist es auf jeden 
Fall ein Erfolg, weil die vielen 
Projekte uns gerade jetzt in Zeiten 
der Krise helfen. 

Derzeit sind wir auch schon wieder 
dabei ein weiteres Energieprojekt in 
die Tat umzusetzen. In Form einer 
groß angelegten Bürgerbeteiligung 
wird auf den Dächern des Sport-
hauses, des Bauhofes und beim 
Rüsthaus in Neudorf a.d.Mur und 
Gabersdorf eine Photovoltaikanla-
ge errichtet. Die Möglichkeit der 
Beteiligung wurde gut angenom-
men. Sollte jemand den Termin 
übersehen haben, es gibt noch sechs 
Anteilsscheine um sich doch noch 
daran zu beteiligen. 

Sehr froh bin ich über die jüngste 
Entscheidung des Gemeinderates 
betreffend den Standort für den 
Neubau der Kinderkrippe. Diese 
Frage wurde zuvor von einer ei-
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Liebe Gabersdorferinnen,
liebe Gabersdorfer,
liebe Jugend!

Trotz Sommerferien und Urlaubs-
zeit ist die Stimmung auf Grund 
zahlreicher Krisen und den damit 
im Zusammenhang stehenden 
Schwierigkeiten eher schaumge-
bremst.

Die Probleme mit der Pandemie 
beschäftigen uns ja schon über 
einen längeren Zeitraum.  Diese 
Krankheit wird uns wohl auch in der 
Zukunft noch weiter beschäftigen. 
Man wird die Entwicklung auch 
künftig weiter sorgsam beobachten 
müssen, um Schäden an unserer 
Gesundheit abwenden zu können. 
Zum Glück gibt es mittlerweile auch 
mehr medizinische Möglichkeiten 
(Auffrischungsimpfungen aber auch 
COVID 19-Medikamente) dafür.
Leider sind durch die Coronakrise 
viele soziale Kontakte eingeschränkt 
gewesen oder sogar verloren ge-
gangen. Umso wichtiger ist es jetzt, 
dass wir diese Kontakte wieder neu 
beleben ohne dabei den Bogen zu 
überspannen. In den letzten Wochen 
und Monaten war ich bei zahlreichen 
Jahreshauptversammlungen und 
Wehrversammlungen, wo für mich 
eine gewisse Aufbruchstimmung 
spürbar war.  Ich bedanke mich 
wirklich bei allen Verantwortlichen 

der einzelnen Vereine für dieses 
Engagement, welches gerade jetzt 
in Krisenzeiten besonders wichtig 
und notwendig ist. 

Seit Beginn des Ukraine-Russ-
land-Krieges sind wir mit vielen 
zusätzlichen Schwierigkeiten und 
Ängsten konfrontiert. Die Auswir-
kungen des Krieges ziehen immer 
weitere Kreise. Es gibt kaum Be-
reiche, die davon nicht betroffen 
sind. Vieles muss neu gedacht und 
überlegt werden. 

Gerade in Zeiten von Krisen ist 
es ein Gebot der Stunde, den Zu-
sammenhalt zu stärken und eine 
konstruktive Zusammenarbeit 
anzustreben. Nur so können wir 
die großen Herausforderungen, die 
uns künftig erwarten, besser in den 
Griff bekommen. Die Politik, die 
Länder, die Gemeinden letztlich 
jede/r Einzelne ist dabei gefordert 
ihren/seinen Beitrag dafür zu lei-
sten. Eines sollte uns stets bewusst 
sein. Wenn man Krisen dazu ver-
wendet, um Macht und Einfluss zu 
gewinnen, zahlen wir letztlich alle 
einen hohen Preis dafür.

Die Auswirkungen des Krieges zei-
gen uns auch welchen Stellenwert 
Energie hat. Als e5 Gemeinde hat 
Gabersdorf schon sehr früh diese 
Problematik erkannt. Auch wenn 
ich anfangs wegen der Aktivitäten 
als e5 Gemeinde des Öfteren belä-
chelt wurde, sind wir mittlerweile 
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genen Arbeitsgruppe ausführlich 
behandelt. Für die weitere Planung 
ist als nächster Schritt ein geladener 
Wettbewerb vorgesehen. Erst wenn 
diese Arbeiten abgeschlossen sind 
und auch die Finanzierung gesichert 
ist, wollen wir mit der Umsetzung 
im kommenden Jahr beginnen.
 
Bezüglich der geplanten Grundzu-
sammenlegung in der Katastralge-
meinde Neudorf a.d.Mur wurden 
auch die ersten erforderlichen 
Schritte gesetzt. In der General-
versammlung wurde ein Vorstand 
gewählt, der gemeinsam mit den 
Mitarbeitern der Agrarbezirksbe-
hörde die weitere Vorgehensweise 
begleitet und organisiert. 

Ein wenig besorgt bin ich momentan 
wegen laufender Beschwerden bei 
einzelnen Kinderspielplätzen.  Vor 
allem die Multifunktionsanlage vor 
dem Schulgebäude ist ein beliebter 
Treffpunkt für Jugendliche. Bei 
Einhaltung der Spielplatzordnung 
ist dagegen auch nichts einzuwen-
den.   Müll vor allem leere Flaschen, 
Zigarettenstummel und leider auch 
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mutwillige Zerstörungen sorgen 
immer wieder für Unmut. 

Erfreulich ist dagegen die Tatsache, 
dass es heuer in den Ferien wieder 
einige Projekte für die Kinder und 
Jugendlichen angeboten werden. 
Das Programm ist sehr abwechs-
lungsreich und wird auch gut an-
genommen.  Danke an ALLE die 
hier mitgeholfen haben. 

Abschließend viel Spaß beim Lesen 

der Gemeindezeitung. Ich wünsche 
Ihnen einen angenehmen Sommer. 
Genießen Sie die Ferien- und Ur-
laubszeit, um Kraft für die restliche 
Zeit des Jahres zu sammeln. 

Herzlichst

Bgm. Franz Hierzer 
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Tag der Energie
Drei Energie-Schauplätze standen beim 
Tag der Energie am 25.06.2022 für die 
interessierte Bevölkerung offen.

Gestartet wurde beim Gemeindeamt 
Gabersdorf, wo Bgm. Franz Hierzer 
stolz das klimafit sanierte Gemeindeamt 
Gabersdorf präsentierte. Ökologische 
Dämmstoffe, kluge Beschattung, Trink-
brunnen und hitzeresistente Lederhül-
senbäume schaffen trotz Klimawandel 
ein angenehmes Klima im und um das 
Gebäude.

Bei der zweiten Station in Landscha 
an der Mur präsentierte DI Andreas 
Fürst von der Energie Steiermark das 
in Bau befindliche „Renewable Gas-
field Gabersdorf“. Diese einzigartige 
Anlage wird demnächst aus grünem 
Strom grünes Gas erzeugen. Wasser 

wird mit Photovoltaik-Strom in seine 
Bestandteile Wasserstoff und Sauerstoff 
gespalten. Der gewonnene Wasserstoff 
kann ohne weitere Umwandlung als 
CO2-freier Energieträger direkt in 
Schwerfahrzeugen und für Prozesse 
in der Industrie verwendet werden. 
Zusätzlich wird hier Wasserstoff durch 
Zufuhr von Rohbiogas CO2-neutral in 
Methangas umgewandelt. Das ener-
giereiche Gas kann dann problemlos in 
das bestehende Erdgasnetz eingespeist 
werden. Wasserstoff ermöglicht somit 
einen nachhaltigen, emissionsfreien 
und geschlossenen Energiekreislauf.

Als dritten und letzen Energie-Schauplatz 
wurde die „Bioenergie Wolfsberg im 
Schwarzautal“ besichtigt. Geschäfts-
führer Erwin Großschädl führte uns mit 
zahlreichen Fakten durch die Anlage. 

Das Hackschnitzel-Nahheizwerk ver-
sorgt seit vielen Jahren den Ortskern 
von Wolfsberg, öffentliche Gebäude, 
Wohnhäuser sowie Gewerbebetriebe 
mit Wärme aus regionalen Wäldern. 
Das Werk wurde um das Doppelte auf 
nun 3100 kWh Heizleistung erweitert 
und mit der neuesten Filtertechnolo-
gie ausgestattet. Bgm. Alois Trummer 
lobte den innovativen Weitblick der 
Betreibergenossenschaft schon vor 
vielen Jahren für Nachhaltigkeit und 
Regionalität, der sich gerade in der 
heutigen Zeit bezahlt macht.
Klima- und Energie-Modellregions-
Manager Wolfgang Kubassa danke 
den Gemeinden und Betrieben für die 
Bereitschaft die Türen aufzumachen 
und die Bevölkerung einzuladen sich 
aktiv über diese Vorzeigeprojekte zu 
informieren.

Führung durch das Gemeindeamt Gabersdorf Besichtigung des Renewable Gasfield Gabersdorf

Führung durch das Heizwerk Bioenergie Wolfsberg im Schwarzautal
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regioMobil & WEINMOBIL
Seit 01. Mai 2022 sind 37 Gemeinden 
der Bezirke Deutschlandsberg und 
Leibnitz in das regioMOBIL-System 
eingebunden. Ab 01. Juli wird das  Be-
diengebiet nochmals um die Gemeinden 
Stainz und St. Stefan o. S. erweitert. 
Integriert in das regioMOBIL ist das 
WEINMOBIL Südsteiermark: damit 
gibt es ein flächendeckendes Anruf-
sammeltaxisystem, das Alltags- und 
Touristische Mobilität für Einheimische 
und Gäste in der Südweststeiermark 
gewährleistet.

regioMOBIL bietet ein öffentliches 
Angebot für Ihre täglichen Wege im 
Alltag. Damit fahren Sie direkt, un-
abhängig und kostengünstig zu wich-
tigen alltagsrelevanten Standorten in 
unserer Gemeinde und der Region 
Südweststeiermark. Nahversorgung und 
Einkaufsmöglichkeiten, Ärzt*innen, 
Freizeiteinrichtungen, Bus- und Bahn-
haltestellen und vieles mehr erreichen 
Sie bequem mit dem regioMOBIL. In 
unserer Gemeinde bzw. Region gibt es 
ein großes Netz an Haltepunkten. Für 
bewegungseingeschränkte Personen gibt 
es die Möglichkeit der Hausabholungen 

– Informationen dazu bekommen Sie 
in unserer Gemeinde.
Damit gibt es ein wichtiges Angebot für 
eine bedarfsorientierte Erweiterung des 
öffentlichen Verkehrs bei uns im länd-
lichen Raum. Besonders kostengünstig 
ist die Verbindung zu den ÖV-Haupt-
knotenpunkten wie z.B. Bahnhöfen, da 
hier eine 8 km-Tarifgrenze gilt - auch 
über gemeindegrenzen hinweg (= € 8, 
pro Person/Fahrt). Die Mobilitätszen-
trale gibt Ihnen gerne Auskunft über 
die ÖV-Hauptknotenpunkte für unsere 
Gemeinde.

WEINMOBIL Südsteiermark ist die 
touristische Ergänzung zu regioMOBIL. 
Von 10:00 bis 23:30 Uhr können mit 
dem WEINMOBIL Südsteiermark täg-
lich, 365 Tage im Jahr, die touristischen 
Haltepunkte angefahren werden. Z.B. 
Ausflugsziele, Weingüter, Buschen-
schänken, Unterkünfte, Restaurants 
und Wirtshäuser, Bahnhöfe, Wander-
parkplätze uvm. Eine Fahrt kostet € 4,- 
Anfahrtspauschale zuzüglich € 2,40 pro 
gefahrenen Kilometer in einem 8er-Bus, 
eine Buchung mindestens 90 Minuten 
vor der gewünschten Abfahrtszeit wird 

empfohlen. Für Gäste mit der Genuss-
Card wird keine Anfahrtspauschale 
verrechnet.

Alle Informationen zu den Fahrzeiten 
und Tarifen sowie die Übersicht über 
alle Alltags- und Tourismushalte-
punkte sind online unter www.regio-
mobil.st oder telefonisch unter 050 16 
17 18 abrufbar.

Die Buchung der Fahrten kann sowohl 
für regioMOBIL als auch für WEIN-
MOBIL Südsteiermark per Telefon 
unter 050 16 17 18 oder per Web-App 
unter buchung.regiomobil.st erfolgen.

Durch die Bereitstellung des bedarfsori-
entierten Mikro-ÖV-Systems bietet die 
Region Südweststeiermark gemeinsam 
mit den Gemeinden, dem Tourismus-
verband Südsteiermark und der Graz 
Köflacher Bahn eine einzigartige Lösung 
für nachhaltige Alltags- und Tourismus-
mobilität. Das regioMOBIL wird aus 
Mitteln des Steiermärkischen Landes- 
und Regionalentwicklungsgesetzes 
(StLREG) unterstützt und durch die 
teilnehmenden Gemeinden finanziert.

Schatz ... wir brauchen
kein 2. Auto - ich fahr‘ 
mit regio Mobil.

€
buchung.regiomobil.st
telefon 050 16 17 18 4 ab

SÜD
STEIERMARK

>  Mehr Infos in Ihrer Gemeinde 
 und unter regiomobil.st
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Natur im Garten

Der Weg zur Plakette

Der Garten ist unser zweites Wohnzim-
mer! Hier können wir uns vom Alltag 
erholen, unsere Seele baumeln lassen 
und der Vielfalt unsere Aufmerksamkeit 
schenken. Im Rahmen der KLAR! – 
Klimawandelanpassungsmodellregion 
und in Zusammenarbeit mit Natur im 
Garten Steiermark unterstützen wir 
Sie, als Gartenbesitzer zu Ihrem ganz 
persönlichen Gartenparadies.

Im Rahmen einer Gartenbesichtigung 
bei der Familie Hirschmann aus Sajach 
und der Familie Hierzer aus Landscha/
Mur konnte, im Beisein von unserer 
KLAR! Managerin Daniela Kürschner 
die ersten „Natur im Garten“ Plaketten 
für Privatgärten durch Ernestine Wagist 
von Natur im Garten überreicht werden.

Die naturnah gestalteten Gärten wer-
den ohne Pestizide, Düngemittel und 
Verzicht auf Torf liebevoll gehegt. Die 
große Artenvielfalt an Schmetterlinge, 
Vögel, Marienkäfer und Igel geht auf die 
vielfältig gestaltete und umweltfreund-
liche Bepflanzung zurück. Die „Natur 
im Garten“ Plakette ist ein Dankeschön 
an alle Naturgärtnerinnen und Natur-
gärtner aus der KLAR! Gabersdorf-
Schwarzautal.

Wenn Ihr Garten die wichtigsten Na-
turgarten-Kriterien erfüllt, sind Sie 
mit dabei!

Welche Kriterien und Naturgartenele-
mente erforderlich sind, erfahren Sie 

über unsere KLAR! Managerin Dani-
ela Kürschner – 0644/ 454 1028 oder 
melden Sie sich am „Natur im Garten“ 
Telefon unter 02742 / 74333.

Die Kosten der Verleihung der Plakette 
übernehmen die KLAR! Gemeinden 
Gabersdorf-Schwarzautal.

„Natur im Garten“ Plakette für 
Familie Roswitha und Josef Hirschmann aus Sajach

„Natur im Garten“ Plakette für Familie Maria und Franz Hierzer 
aus Landscha
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Geschäftsschließung „EKZ Sajach“

Die Greisslerei wurde im Jahre 1895 
als Gemischtwarenhandlung in Sajach, 
der Gemeinde Gabersdorf gegründet.
Im Laufe der Jahre wurde eine Tank-
stelle an das Geschäft angeschlossen, 
bei dieser herrschte bis zur Auflösung 
stets ein reger Betrieb.

Als Jahrzehntelanger Treffpunkt für 
Jung und Alt schloss nun eine gesell-
schaftliche Institution, ein Treffpunkt 
wie kein anderer, für immer seine Türen.
Das Kaufhaus wurde bis zum Tag der 
Schließung in 5. Generation mit einer 
127 Jahre langen Geschichte geführt.
 
Im Kaufladen bekamen die Kunden seit 
Jahrzehnten ein breites Sortiment von A 
wie Äpfel bis Z wie Zwirn präsentiert.
Geboten wurde alles rund um Garten 
und Haushalt, Hygieneartikel, Putzmit-
tel, Schreibwaren, Knöpfe, Zwirn und 
Faden, Rexgläser, Obst und Gemüse, 
Eis, Tiefkühlprodukte, Milch- und 
Wurstwaren bis hin zu Getränke und 
verschiedene Konserven, regionale 
Schmankerln, Gewürze sowie spezi-
ellen Zutaten.

Ebenfalls wurde vom Osterbrot bis 
Allerheiligenstriezel, Geschenkskörbe 
für jeden Anlass, bis zu Geburtstags-, 
Muttertags- und Valentinsgeschenke, 
gelegte Fleischplatten und Kerzenge-
stecke alles besorgt und mit viel Freude 
für die Kunden gerichtet.
 
Christine Rössler vollendete am Sams-

tag dem 30.07.2022 ihr 50. Dienstjahr 
und geht in die wohlverdiente Pension. 
Am letzten Arbeitstag, um punkt 12.00 
Uhr Mittag, wurden die Geschäftstüren 
mit einem prächtigen Feuerwerk für 
immer geschlossen.
 
Im Beisein der Familie, sowie vieler 
Freunde, Bekannte, Gemeindevertre-
ter, Vertreter/innen der Musikkapelle 
Gabersdorf und jahrelanger treuer 
Stammkundschaft, wurde eine Ära 
abgeschlossen und ein neuer Lebens-

abschnitt feierlich begrüßt.

Wehmütig flossen an diesem Tag viele 
Tränen, war der kleine feine Kaufladen 
mit der heimeligen Kuchl doch ein Ort, 
wie man ihn heutzutage nicht mehr 
oft findet.

Mit einem Lächeln im Gesicht, sowie 
der Vorfreude auf einen ruhigeren Alltag 
und mehr Zeit für die Enkelkinder, hat 
Christine Rössler ihren letzten Arbeits-
tag ausklingen lassen. 
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Pflegedrehscheibe
Leibnitz

Kada Gasse 12
8430 Leibnitz

Die Pflegedrehscheibe ist die zentrale Anlaufstelle des Landes
Steiermark für pflegebedürftige Menschen und deren Angehörige. Im
Bezirk Leibnitz stehen zwei diplomierte Gesundheits- und
Krankenpflegerinnen für Beratung und Information zur Verfügung. Ziel
ist es, die beste Art der Betreuung für die Betroffenen zu finden und
über verschiedene Formen der Unterstützung und der Entlastung zu
informieren. Das kostenlose Service kann in einem persönlichen
Gespräch, bei einem Hausbesuch oder einem Telefonat in Anspruch
genommen werden.
Die aktuellen Corona- Schutzmaßnahmen müssen jedenfalls eingehalten werden.  

Unterstützt und informiert 
wird unter anderem über:

• Mobile Pflege und 
Betreuung

• Tagesbetreuung
• Betreutes Wohnen
• Pflegeheime
• Pflegeplätze
• Pflegegeld
• Finanzielle Zuschüsse
• Pflegekarenz
• Pflegeteilzeit
• Familienhospizkarenz
• Selbstversicherung für 

pflegende Angehörige
• Erwachsenenschutz
• Essensversorgung
• Rufhilfe
• Hilfsmittel
• Psychosoziales 

Unterstützungsangebot

Kontakt:
Pflegedrehscheibe Leibnitz
DGKP Renate Krampl
DGKP Marion Fastian
Kada Gasse 12, 8430 Leibnitz
pflegedrehscheibe-lb@stmk.gv.at
Tel: 0316/ 877 7476

Beratungen:
Montag, Mittwoch, 
Donnerstag und Freitag
jeweils von 09:00 – 12:00 Uhr und nach 
telefonischer Vereinbarung
03452/ 82911 363

Foto: Renate Krampl Marion Fastian
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Reparaturbonus
Natürliche Ressourcen unseres Planeten 
sind in vielerlei Hinsicht begrenzt und 
werden zunehmend von der Menschheit 
aufgebraucht. Um diese Ressourcen zu 
schonen und eine nachhaltige Lebens-
weise zu fördern, hat die Bundesregie-
rung den Reparaturbonus eingeführt. 

Die Reparatur alter Geräte vermeidet 
übermäßigen Abfall und ist oft günstiger 
als eine Neuanschaffung. Daher fördert 
die Bundesregierung die Reparatur von 
alten Elektro- und Elektronikgeräten, 
die üblicherweise in privaten Haus-
halten verwendet werden. Dazu zählen 
u.a.: Kaffeemaschine, Waschmaschine, 
Fernsehgeräte, aber auch kleinere Ge-
räte wie Wasserkocher, Haartrockner, 
Bohrmaschinen, Smartphones, Note-

books etc.

Der Reparaturbonus beträgt bis zu 50% 
der Reparaturkosten, jedoch maximal 
EUR 200 je Reparatur und ist seit dem 
26.4.2022 beantragbar.
Die Voraussetzungen für die Erlangung 
des Bonus sind:

•Privatperson mit Wohnsitz in Österreich
•Defektes Elektro- oder Elektronikgerät, 
das im Eigentum der Privatperson steht 
und nicht gemietet oder geliehen ist
•Reparatur wird von einem Partnerbe-
trieb durchgeführt

Unter www.reparaturbonus.at kann der 
Reparaturbonus (Bon) beantragt wer-
den, der nach Ausstellung innerhalb von 

drei Wochen bei einem Partnerbetrieb 
eingelöst werden muss, da er ansonsten 
verfällt. Danach kann jederzeit ein neuer 
Bon beantragt und eingelöst werden. 

Pro Reparatur kann ein Bon eingelöst 
werden. 
Haben Sie also mehrere defekte Geräte, 
können Sie je Gerät einen Bon einlösen. 
Der Reparaturbonus ist so lange bean-
tragbar, solange Fördermittel vorhanden 
sind (insgesamt EUR 60 Mio. stehen 
bis 31.12.2023 zur Verfügung).

TIPP: Bevor Sie ein Reparaturunter-
nehmen beauftragen, vergewissern Sie 
sich, dass dieses auch ein Partnerun-
ternehmen ist, da der Bon sonst nicht 
eingelöst werden kann.

Grundzusammenlegungsgemeinschaft
Für die Grundszusammenlegung in 
der KG Neudorf an der Mur musste 
aufgrund rechtlicher Vorgaben eine 
Zusammenlegungsgemeinschaft ge-
gründet werden.

In mehreren Sitzung mit den betroffenen 
Grundbesitzern wurde ein diesbezüg-
licher Wahlvorschlag ausgearbeitet. 

Am 20.5. fand im Sportkulturhaus die 
erste Generalsversammlung statt, bei 

der der Vorstand gewählt und die Sta-
tuten beschlossen wurden. 

Nachstehende Kanditaten wurden 
einstimmig in ihrer Funktion gewählt:

Obmann: Wolfgang Prugmaier
Obmann-Stv.: Leonhard Schauer
Kassier: Franz Holler
Kassier-Stv.: Ernst Schauer

Mit den ersten Arbeiten (Erhebung 

des IST-Bestandes) wurde bereits be-
gonnen. Im alten Schulgebäude (Be-
treutes Wohnen) wurde ein Büro für die 
Agrarbezirksbehörde eingerichtet. Um 
Anschaffungen (Vermessungsmarken, 
Holz etc.) bezahlen zu können, wurde 
von der Zusammenlegungsgemeinschaft 
auch eine eigenes Konto eröffnet. 

Da auch die Gemeinde ihren Beitrag 
zu leisten hat, wurden € 1.500,-- auf 
dieses Konto überwiesen. 

Radwegebau

KEM Auditierung

Für den Radwegausbau von Neudorf 
nach Sajach gibt es laufend Gespräche 
mit dem Land Steiermark. Momentan 
gibt es generell eine Diskussion über die 

Mindestbreite des Radweges. Mit der 
Grundablöse kann erst dann begonnen 
werden, wenn das Land die diesbezüg-
liche Entscheidung getroffen hat. 

Dazu wird angemerkt, dass es sinnvoll 
wäre die Grundablösen mit der Grund-
zusammenlegung durchzuführen.

Die Gemeinde Gabersdorf hat letztes 
Jahr mit der Marktgemeinde Schwar-
zautal eine KEM-Region gegründet. 

Während der ersten Phase wird dieser 
Prozess ebenfalls geprüft. Aus diesem 
Grund fand kürlich ein Gespräch mit 

einem KEM-Auditor aus Vorarlberg 
statt, bei dem der bisherige Verlauf 
abgefragt wurde. 

Abwasserverband Leibnitzerfeld Süd
Der Abwasserverband Leibnitzerfeld 
Süd hat nach Rücktritt von Bgm. Karl 
Wratschko aus dem politischen Gesche-

hen einen neuen Vorstand gewählt. Zum 
neuen Obmann wurde Bgm. Reinhold 
Höflechner aus Straß in Steiermark und 

zum neuen Obmann-Stv. wurde Bgm. 
Friedrich Partl aus Gamlitz gewählt. 
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Tag des Ehrenamtes
Nach einjähriger Pause fand heuer wie-
der der Tag des Ehrenamtes verbunden 
mit der Jungbürgerfeier statt. Im Zuge 
seiner Ansprache würdigte Bgm. Franz 
Hierzer die großartige Leistung unserer 
Vereine sowie einzelne ehrenamtliche 
Tätigkeiten. 

Im Rahmen dieser Festveranstaltung 
wurden wieder einige Ehrungen seitens 
der Gemeinde durchgeführt. Aufgrund 
ihres Ausscheidens aus dem Gemein-
derat erhielten Christian Pold, Andreas 
Reinisch, Marianne Rojko und Sonja 
Kühnmeyer eine Ehrenurkunde für 
ihre Tätigkeiten überreicht. Franz Hol-
ler sowie Johannes Lechner erhielten 
den Ehrenring der Gemeinde in Gold. 
Werner Weber erhielt den Ehrenring 
der Gemeinde in Bronze. Heinrich 
Rath bekam die Ehrenbürgerschaft 
der Gemeinde in Form einer Urkunde 
verliehen. 

Gregor Deutschmann war vier Jahre 
Obmann der Landjugend Gabersdorf 
und erhielt von der Gemeinde eine 
Ehrenurkunde überreicht.

Victora Huss bekam als Anerkennung  
für die erfolgreiche Absoliverung der 
Abendmatura einen Blumenstrauß 
überreicht. 

Auch die Musikkapelle Gabersdorf so-
wie die Sportunion Steiermark nutzen 
diese Feierstunde um ihre Ehrungen 
durchzuführen.

Die Festrede an die Jungbürgerinnen 
und Jungbürger hielt Bezirkshauptmann-
stellvertreter Dr. Wolfgang Klemencic. 

JungbürgerInnen der Gemeinde

Ehrenring in Bronze für Werner Weber, Ehrenbürgerschaft für Heinrich Rath

Auszeichnungen der Musikkapelle GabersdorfSilbernes Ehrenzeichen des Landes 
Steiermark für Erwin Huss

In seiner Ansprache ermunterte er alle 
Jugendlichen dazu sich aktiv in das 
Gemeindegeschehen einzubringen. 
Insgesamt wurde an 26 Jugendliche 
der Jungbürgerbrief überreicht. 

Mit der Landeshymne, vorgetragen 
von der Musikkapelle Gabersdorf, 
die der gesamten Veranstaltung einen 
würdigen Rahmen bot, wurde der of-
fizielle Teil geschlossen. Im Anschluss 
lud die Gemeinde zu einem Essen und 
Getränke ein. 

Anerkennung für Victoria Huss und 
Gregor Deutschmann



G A B E R S D O R F Aktuellesaktuell

12 Erste familien- und kinderfreundliche Gemeinde Österreichs

Priesterjubiläum Prof. Robert Knopper

Vor kurzem feierte unser Pfarrer Robert 
Knopper sein eisernes Priesterjubiläum. 
Er ging beim Dank- und Festgottes-
dienst auf sein Leben als Priester ein 
und meinte, dass der Weg kein leichter 
war, aber Jesus Christus hat ihn geru-
fen und in diesen 65 Jahren als Priester 
stets begleitet.

Nach dem Evangelium, welches Dia-
kon Johann Ulz verkündete, erzählte 
der Festprediger Univ.-Prof. Bernhard 
Körner von seinen Begegnungen mit 

dem Jubilar in der Jugendseelsorge und 
als Priester in der Stiegenkirche in Graz. 
Prof. Knopper war stets zurückhaltend, 
liebte keine Spektakel und war und ist 
ein begeisterter Priester. Das Gebet 
und die Feier der Eucharistie sind die 
Grundlagen seines Priestertums.
    
In einem verlesenen Brief von Diö-
zesanbischof Wilhelm Krautwaschl 
gratuliert er Pfarrer Robert Knopper 
und bezeichnet den Jubilar als geist-
lichen Mentor in der Verkündigung 

von Glaubenszeugnisse unseres Gottes 
Sohnes Jesus Christus.

Gabersdorf als zweiten Heimatort vom 
Jubilar bezeichnete die geschäftsführen-
de Vorsitzende des Pfarrgemeinderates 
Karoline Satzer und unterstrich damit 
die Wirkungsstätte von Pfarrer Knop-
per in seiner Tätigkeit in der Pfarre 
Gabersdorf. Seit 21 Jahren trägt er die 
Geschicke in der Verkündigung, der 
Erneuerung und Renovierung.

Vor fünf Jahren verlieh die Gemeinde 
Gabersdorf dem Jubilar die Ehrenbürger-
schaft und in der Ansprache bezeichnete 
Bürgermeister Franz Hierzer Pfarrer 
Robert Knopper als wahren Fels in der 
Gemeinde, der trotz des hohen Alters 
immer für die Pfarre da ist, immer 
für ein Gespräch Zeit findet, bei allen 
Vereinen sehr beliebt und bei diversen 
Festen ein sehr gesehener Gast ist. Josef 
Holler überbrachte Glückwünsche im 
Namen des ÖKB und des Kirchenchors.

Die Festmesse wurde musikalisch von 
der Musikkapelle Gabersdorf und vom 
Ehepaar Birgit und Gerald Lackner 
gestaltet.

v.l.n.r.: Diakon Mag. Johann Ulz, Pfarrer Prof. Robert Knopper, Bgm Franz Hierzer, 
Vorsitzende des Pfarrgemeinderates Karoline Satzer, 

Univ.-Prof. Dr. theol. Bernhard Körner
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Muttertagsfeier

Firmeneröffnung - Actief Jobmade
Vor kurzem wurde die vierte steirische 
Niederlassung von Actief Jobmade in 
Gabersdorf feierlich eröffnet. Insgesamt 
gibt es nun 13 Standorte in ganz Öster-
reich. Die Niederlassung in Gabersdorf, 
Landscha (hallo business park gmbh) 
wurde im März diesen Jahres eröffnet 
und zählt heute bereits an die 80 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Actief Jobmade ist ein Personaldienst-
leistungsprofi in allen Bereichen der 
Wirtschaft. Mit rund 1.500 Mitarbeitern 
und über 500 zufriedenen Kunden ist 
die Firma unter den Top 15 Personal-
dienstleistern in Österreich. Niederlassungsleiterin Dijana Smardzic und Bgm. Franz Hierzer

Nach zweijähriger Pause fand heuer wie-
der das traditionelle Muttertagskonzert 
im Sportkulturhaus Gabersdorf statt.

Die Kindergarten- sowie Volksschul-
kinder begeisterten mit ihrem Programm 
ebenso wie die Musikkapelle Gabersdorf 
mit ihrer musikalischen Darbietung. 

Neben Liedern wurden auch einige 
Gedichte unseren Müttern vorgetra-
gen. Den Leiterinnen des allgemeinen 
Kindergartens sowei der Volksschule 
Gabersdorf gilt ein besonderer Dank 
für die Erstellung des Programmes.

Gleichzeitig wurde dieser Abend auch 
dazu genützt, um erfolgreichen Teilneh-
merInnen beim Steirischen Landesblu-
menschmuck „Die Flora“ der letzten 
drei Jahren zu gratulieren. 

2019: Sabine Zirngast, Elisabeth Weiß-
inger, Charlotte Warasdin, Anita Lang, 
Roswirtha Hirschmann; 
2020: Elfriede Gründl, Elfriede Ham-
mer, Stephanie Prugmaier, Waltraud 
Stoisser, Roswitha Hirschmann; 
2021: Wilma Luttenberger, Waltraud 
Graupp, Monika Scheucher, Anita 
Lang, Roswitha Hirschmann

Vize-Bgm. Johann Scheucher übereichte 
seitens der Gemeinde als Dankeschön 
je eine Orchidee. 

Gratulation den erfolgreichen 
TeilnehmerInnen
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Saubere Gemeinde

Kindergemeinderatssitzung

Lärmbelästigungen

Wie es bereits Tradition hat, organisiert 
die Gemeinde Gabersdorf gemeinsam 
mit der Schulleitung jährlich mit den 
Schulabgängern eine Gemeinderats-
sitzung.

Spielerisch wird mit den Kindern 
nachgeahmt, was die Erwachsenen real 
beschließen. Zum Anfang wurde von 
den Kinder der Bürgermeister, Vize-
Bgm. sowie Kassier gewählt sowie die 
Tagesordnung festgelegt. Anschließend 
wurden tagesaktuelle Themen behandelt. 
Bgm. Hierzer ist dabei immer wieder über 
das ausgeprägte demokartiepolitische 
Verständnis der Kinder überrascht. Es 

Dass die Gemeinde Gabersdorf beim 
großen Steirischen Frühjahrsputz mit-
macht ist bereits zur Selbstverständ-
lichkeit geworden. Seit vielen Jahren 
schon engagieren sich die Kinder der 
Volksschule Gabersdorf sowie die 
örtlichen Vereine bei dieser Aktion um 
Straßengräben, Bachläufe, öffentliche 
Plätze, Böschungen sowie Waldränder 
von Unrat zu befreien. 

Es zahlt sich wirklich aus. So ist auch 
heuer wieder ein Rückgang beim „Weg-
geworfenen“ zu bemerken gewesen. Die 
Gemeinde bekankt sich hiermit noch-
mals bei allen Helfern recht herzlich. 

ist auf jeden Fall ein wichtiger Beitrag, 
wenn Kinder bereits im frühen Alter 

Einblicke über die Organisation der 
Gemeinde erhalten.

In letzter Zeit langen im Gemeindeamt 
immer wieder Beschwerden bzgl. lärm-
verursachenden Arbeiten (zB Rasen-
mähen) in den späteren Abendstunden 
bzw. an Sonntagen ein. 

Zu dieser Thematik  kann festgehalten 
werden, dass die Gemeinde Gabersdorf 
keine ortspolizeiliche Verordnung er-
lassen hat, die regelt zu welchen Tages- 
und Nachtzeiten lärmverursachende 
Arbeiten durchgeführt werden dürfen. 

Das heißt aber nicht, dass zu jeder 
Zeit zB der Rasen gemäht werden 

darf. Dies wird unter anderem auch 
im Landessicherheitsgesetz oder im 
Landes-Polizeistrafgesetz geregelt. 
Auch können sich Grundeigentümer 
unter bestimmten Voraussetzungen im 
Privatrecht gegen übermäßigen Lärm 
zur Wehr setzen. 

Im Sinne eines gegenseitiges Mitei-
nander appeliert die Gemeinde daher 
grundsätzlich auf lärmerzeugende Ar-
beiten in den späteren Abendstunden 
bzw. Sonntags  zu verzichten. 

Gegen einen lärmenden Nachbarn hilft, 

wie so oft im Leben, am besten auch 
das persönliche Gespräch. 
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Schulabgänger 2022

Name: Lukas Gründl, 
Hobbys: Rad fahren, Lego bauen, 

Berufswunsch: Landwirt

Name: Simon Gründl, 
Hobbys: Fußball, Tennis
Berufswunsch: Landwirt

Name: Leonie Satzer
Hobbys: Reiten, Fußball
Berufswunsch: Kellnerin

Name: Erlehta Rexhepi
Hobbys: Zeichnen, Schwimmen

Berufswunsch: Künstlerin

Name: Leni Totter
Hobbys: Rad fahren, Roller fahren

Berufswunsch: Kellnerin

Name: Romina Hofer
Hobbys: Gitarre, Fußball

Berufswunsch: Kindergärtnerin

Name: Elisabeth Potzinger
Hobbys: Rad fahren, Fußball
Berufswunsch: Weinbäuerin

Name: Miriam Neubauer
Hobbys: Tennis, Rad fahren

Berufswunsch: Schauspielerin

Name: Sophie Riedl
Hobbys: Fußball, Turnen

Berufswunsch: Ärztin, Krankenschwester

Name: Emma Haller
Hobbys: Rad fahren, Reiten

Berufswunsch: Lehrerin
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e5-Angelegenheiten
• Energieleitbild

Auf Basis des bestehenden Energie-
leitbildes aus dem Jahr 2009 wurden 
seitens der Gemeinde, der e5-Betreuung 
und des KEM-Managers entsprechende 
Aktualisierungen und Anpassungen 
vorgenommen. 

Das aktualisierte Energie- und Kli-
maleitbild 2030 wurde einstimmig 
genehmigt. 

• Klimaticket

Seit Anfang des heurigen Jahres ist 
das KlimaTicket Steiermark erhält-
lich. Mit diesem Ticket können alle 
Züge (S-Bahn, Fernverkehr), Busse 
und Straßenbahnen im Gebiet des 
Verkehrsbundes Steiermark zu einem 
Fixpreis von € 588,-- pro Jahr benutzt 
werden. Neben einer übertragbaren 
Variante (€ 100,-- teurer) gibt es auch 
ein um 25 % ermäßigtes KlimaTicket 
Steiermark für Senior*innen ab 65 
Jahren, für Menschen mit Behinde-
rungen und für alle unter 26 Jahren. 
Als e5-Gemeinde möchte Gabersdorf 
diese Aktion zusätzlich in Form einer 
Förderung unterstützen. Gleichzeitig 
sollte über den Ankauf von zwei Kli-
maTickets Steiermark nachgedacht 
werden, welche verliehen werden 
können.  

1.	Die Gemeinde Gabersdorf unter-
stützt den Kauf eines KlimaTickets 
Steiermark (Personalisiert oder Über-
tragbar) mit einer Förderung in Höhe 
von € 100,--. 

2.	Die Gemeinde Gabersdorf kauft 
zwei übertragbare KlimaTickets 
Steiermark, welche bei der Gemeinde 
ausgeliehen werden können. 
Beide Anträge wurden vom Ge-
meinderat einstimmig genehmigt. 

• Zugticket

Bereits seit dem Jahr 2015 bietet die 
Gemeinde eine jährliche Förderung 
für Studierende an, welche ihren 
Hauptwohnsitz während der Studi-
enzeit in Gabersdorf belassen. Die 
Förderung beträgt € 75,-- pro Jahr 
und wird für die Fahrt vom Wohnort 
zum Studienort gewährt. Aufgrund 
von Kostensteigerungen in den letz-
ten Jahren wurde eine Anpassung der 
Förderung angeregt.

Nach kurzer Darstellung der Sachlage 
und Diskussion wird die Förderung 
von derzeit € 75,-- auf € 120,-- pro 
Studienjahr erhöht.

Der Antrag wurde einstimmig an-
genommen.  

• E-Ladesäule

Bei der Sanierung des Gemeindeamtes 
wurde am Vorplatz die Installierung 
einer E-Ladesäule mitgeplant. Seitens 
des KEM-Managers, Hr. Kubassa 
wurden einige Firmen zur Abgabe 
eines Angebotes eingeladen. Insge-
samt haben vier Firmen ein Angebot 
abgegeben. Leider sind diese doch 
ziemlich unterschiedlich ausgefallen 
und daher nicht leicht zu vergleichen. 
Aus diesem Grund sollte sich eine 
Fachperson die Angebote ansehen, um 
der Gemeinde eine Hilfestellung bei 
der weiteren Entscheidung zu geben. 

Der Gemeinderat war mit dieser 
Vorgehensweise einstimmig ein-
verstanden. 

• Photovoltaik

Die Klima- und Energie-Modellregion 
Gabersdorf-Schwarzautal hat in ihrem 
Programm vorgesehen, infrage kom-

mende gemeindeeigene Dachflächen 
mit Photovoltaikmodule zu bestücken. 
Aus diesem Grund wurden Erhe-
bungen an den Gemeindegebäuden 
durchgeführt, welche Dachflächen 
wirtschaftlich in Frage kommen wür-
den. In Gabersdorf wäre es möglich 
bei der Feuerwehr Neudorf, beim 
Bauhof Gabersdorf, bei der Feuerwehr 
Gabersdorf sowie beim Sporthaus 
entsprechende Dachflächenanlagen 
mit einer Gesamtnennleistung von 
112 kWp zu errichten. Beim Bauhof 
könnte überdies ein 22 kw Strom-
speicher installiert werden. Aufgrund 
dieser Daten wurden durch den KEM-
Manager mehrere Angebote eingeholt.

Demnach ist die Fa. GAT Solar mit 
einer Angebotssumme von € 132.604,00 
der Billigstbieter. Bei Errichtung der 
Anlagen würde zudem auch eine zuge-
sicherte KEM Förderung in Höhe von 
€ 45.869,-- an die Gemeinde fließen. 
Nach Zurechnung der Netzbetreiber-
kosten verbleibt ein Investitionsbe-
darf in Höhe von € 93.298,-- bei der 
Gemeinde. Dieser Investitionsbedarf 
könnte wieder mittels einem Bürger-
beteiligungsmodell „sale and lease 
back“ abgedeckt werden. Bereits zwei 
Photovoltaikanlagen (Sportkulturhaus, 
Gemeindeamt) wurden mit diesem 
Modell erfolgreich umgesetzt. Nach 
kurzer Beratung wurden vom Ge-
meinderat nachstehende Richtlinien 
betreffend des Bürgerbeteiligungs-
modelles festgelegt: Jede volljäh-
rige Person kann ein Paket in Höhe 
von € 1.500,-- (max. 2 Personen pro 
Haushalt) erwerben. Somit stünden 
insgesamt 60 Pakete zur Ausgabe. 
Sollten Pakete übrigbleiben, können 
diese an die Erstgereihten vergeben 
werden. Als Gegenleistung wird eine 
jährliche, dreiprozentige Verzinsung 
der Investition am Laufzeitende ausbe-
zahlt. Die Laufzeit wird mit 5 Jahren 
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Rechnungsabschluss 2021
• Auflösung einer zweckgebundene 
Haushaltsrücklage

Der Rechnungsabschluss 2021 
weist ein negatives Nettoergebnis 
vor Zuweisung und Entnahme von 
Haushaltsrücklagen (SA00) in Höhe 
von -€ 18.116,48 auf.  Durch eine 
teilweise Auflösung der Haushalts-
rücklage Eröffnungsbilanz (EB) 
in gleicher Höhe verbleibt eine 
Haushaltsrücklage in Höhe von € 
5.336.597,73. Das Nettoergebnis 
nach Entnahme und Zuweisung 
der Haushaltsrücklage des Gesamt-
haushaltes beträgt daher € 0,00.

Die teilweise Auflösung der Haus-
haltsrücklage Eröffnungsbilanz 
(EB) und gleichzeitige Zuweisung 
zu SA00 in Höhe von € 18.116,48 
einstimmig beschlossen. 

• Beschluss des Rechnungsab-
schlusse 2021

Der Entwurf des Rechnungsab-
schlusses 2021 lag in der Zeit von 
22.02.2022 bis 09.03.2022 zur 
öffentlichen Einsichtnahme auf. 
Innerhalb dieser Frist wurden keine 

festgelegt. Die Ausschreibung soll im 
Juni 2022 erfolgen.

Der Antrag, die Vergabe der Photo-
voltaikanlagen an die Fa. GAT Solar 
zum Angebotspreis von € 132.604,-- 
wurde einstimmig angenommen. 

• Natur im Garten

Im Oktober letzten Jahres wurde eine 
ökologische Standortbestimmung 
aufgrund der Initiative „Natur im 

Garten“ für die gemeindeeigenen 
Grünflächen vorgenommen. Bei 
dieser Erstberatung wurde unter an-
derem vorgeschlagen, dass sich die 
Gemeinde zur pestizidfreien Grün-
raumbewirtschaftung bekennt und 
damit den Umstellungsprozess zur 
„Natur im Garten“ Gemeinde startet. 

Der Antrag, dass sich die Gemeinde 
Gabersdorf als „Natur im Garten“ 
Gemeinde deklariert und sich ab 
sofort im gemeindeeigenen Ein-
flussbereich zur pestizidfreien 

Grünraumbewirtschaftung bekennt, 
wurde einstimmig genehmigt. In 
weiterer Folge soll auch ein ökolo-
gisches Unkrautmanagement erfolgen. 

Einwände eingebracht.

Der Entwurf des Rechnungsab-
schlusses lag auch dem Prüfungs-
ausschuss zur Prüfung vor. Die 
sachliche, wirtschaftliche und 
rechnerische Richtigkeit wurde 
vom Prüfungsausschuss bestätigt 
und somit auch die Entlastung für 
Bürgermeister, Kassier und Vor-
stand ausgesprochen.
Weiters hat auch die Fachaufsicht 
nach Prüfung mittels GHD-Daten-
träger die Freigabe zur Beschluss-

fassung erteilt, da im vorliegenden 
Ergebnisprotokoll keine Fehler 
vorliegen.

An Hand des vorliegenden Rech-
nungsabschlusses samt Lagebericht 
und Anhang hat der Bürgermeister 
die Gesamtsituation der Gemeinde 
Gabersdorf im Haushaltsjahr 2021 
grob beschrieben.

Der vorgelegte Rechnungsab-
schluss 2021 wurde einstimmig 
angenommen.
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Spielplatzordnung
Vereinzelt gibt es Beschwerden 
über die nicht sachgemäße Nutzung 
der öffentlichen Kinderspielplätze. 
Um diesen Missstand besser in 
den Griff zu bekommen, hat sich 
der Gemeindevorstand bereits mit 
dieser Thematik beschäftigt und 

vorgeschlagen, Tafeln mit entspre-
chenden Regeln aufzustellen. Um 
aber auch die Rechtssicherheit zu 
gewährleisten, muss die Gemeinde 
diesbezüglich eine Spielplatzord-
nung für öffentliche Kinderspiel-
plätze erlassen und der Aufsichtsbe-

hörde zur Genehmigung vorlegen.

Die vorliegende Spielplatzordnung 
wurde einstimmig beschlossen 
und der Aufsichtsbehörde zur 
Genehmigung vorgelegt. 

Erneuern Sie jetzt Ihren Impfschutz ab dem 
6. Monat nach der dritten Impfung! Auf den 
steirischen Impfstraßen oder bei einer der 
zahlreichen Impfordinationen.
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Allgemeine Coronavirusinformationen erhalten
Sie telefonisch über die Hotline der AGES

unter 0800 555 621.

! Mehr Informationen unter www.impfen.steiermark.at

 Optimal geschützt:

Au� rischungs-

Impfung!

Grundsatzvereinbarung öGIG
Die Mitgliedsgemeinden des Ab-
wasserverbandes Leibnitzerfeld 
Süd möchten den Glasfaserausbau 
forcieren und in naher Zukunft 
auch realisieren. 

Aus diesem Grund fanden bereits 
erste Gespräche zwischen den Mit-
gliedsgemeinden und der Fa. öGIG 
GmbH, Stattersdorfer Hauptstr. 56, 
3100 St. Pölten statt, die diesen 

flächendeckenden Ausbau umset-
zen wollen. Grundvoraussetzung 
dafür ist die Unterzeichnung einer 
Grundsatzvereinbarung zwischen 
der Gemeinde Gabersdorf und 
der Fa. öGIG GmbH. In dieser 
Vereinbarung wird unter anderem 
festgehalten, dass die Gemeinde 
unterstützend bei der Umsetzung 
des Projektes mitwirkt und alle 
notwendigen Schritte betreffend 

Kommunikation und Öffentlich-
keitsarbeit setzt. 

Der Antrag, die Durchführung des 
flächendeckenden Glasfaseraus-
baues mit der Fa. öGIG GmbH, 
Stattersdorfer Hauptstraße 56, 
3100 St. Pölten umzusetzen sowie 
die vorliegende Grundsatzverein-
barung zu genehmigen, wurde 
einstimmig angenommen. 
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Ehrungen
Beim Tag des Ehrenamtes sind 
auch einige Ehrungen für ausge-
schiedene Gemeinderäte geplant. 

Herr Christian Pold war insgesamt 
5 Jahre im Gemeinderat vertreten 
und erhält dafür eine Dankesur-
kunde der Gemeinde. 
Herr Franz Holler war insgesamt 
20 Jahre im Gemeinderat vertreten. 
Zusätzlich hatte er 20 Jahre lang 
die Funktion des Ortsbauernob-
mannes von Sajach inne. Laut 
den Richtlinien der Gemeinde für 
Ehrungen hat er damit 60 Punkte 
erreicht und somit einen Anspruch 
auf den Ehrenring in Gold. 
Herr Andreas Reinisch war ins-
gesamt 10 Jahre im Gemeinderat 
vertreten und erhält die Ehrenur-

kunde des Landes Steiermark. 
Herr Johannes Lechner war ins-
gesamt 16 Jahre im Gemeinderat 
vertreten. Zusätzlich hatte er 21 
Jahre die Funktion des Obmannes 
des ESV Neudorf inne. Dadurch 
hat er eine Punkteanzahl von 53 
erreicht und somit einen Anspruch 
auf den Ehrenring in Gold. 
Frau Marianne Rojko war insgesamt 
10 Jahre im Gemeinderat vertreten 
und erhält die Ehrenurkunde des 
Landes Steiermark. 
Herr Werner Weber war insgesamt 
15 Jahre im Gemeinderat vertreten 
und hat somit eine Punkteanzahl 
von 30 erreicht und somit einen 
Anspruch auf den Ehrenring in 
Bronze. 
Frau Sonja Kühnmeyer war ins-

gesamt 5 Jahre im Gemeinderat 
vertreten und erhält eine Danke-
surkunde der Gemeinde. 
Herr Heinrich Rath war insgesamt 
35 Jahre im Gemeinderat vertreten. 
In dieser Zeit war er 10 Jahre als 
Gemeindekassier tätig. Dadurch 
hat er eine Punkteanzahl von 85 
erreicht und hat somit einen An-
spruch auf die Ehrenbürgerschaft 
von Gabersdorf. 
Herr Gregor Deutschmann war 4 
Jahre als Obmann der Landjugend 
Gabersdorf tätig und erhält dafür 
eine Ehrenurkunde.

Der Antrag die angeführten 
Ehrungen vorzunehmen wurde 
einstimmig genehmigt. 

Flächenwidmungsplanänderungen
Verfahren 5.05 Fall 1  - Erweite-
rung des Industrie- und Gewerbe-
gebietes bei Lappi 

Die Fa. Lappi & Lappi Holzbau 
GmbH hat ein Ansuchen um Ände-
rung des Grundstückes Nr. 929/4, 
KG Gabersdorf von derzeit Frei-
land landwirtschaftlich genutzt in 
Gewerbegebiet mit einer Bebau-
ungsdichte von 0,2 – 0,8 in einem 
Ausmaß von 1.635 m² eingebracht.

Verfahren 5.05 Fall 2 - Erweite-
rung Bauland – energieautarke 
Wohnsiedlung

Von den Grundeigentümern Andreas 
Reinisch, Franz und Rosa Hartner 
sowie Franz Schantl wurde der An-
trag gestellt, die Grundstücke Nr. 
99/1, 100 und 101, KG Landscha an 
der Mur jeweils Teilflächen davon 
von derzeit Freiland landwirtschaft-
lich genutzt in Aufschließungsgebiet 

allgemeines Wohngebiet mit einer 
Bebauungsdichte von 0,2 -0,5 in 
einem Gesamtausmaß von 2.058 
m² umzuwidmen.

Die Änderung des Flächenwid-
mungsplanes 5.05 Fall 1 sowie 
Fall 2 bestehend aus Wortlaut, 

Plandarstellung, Erläuterung, 
Planungsgrundlage, Planungs-
fachliche Erläuterungen und An-
hang, verfasst von Arch. Dipl.-Ing. 
Silvia Kerschbaumer-Depisch, 
Grazer Platz 5, 8280 Fürstenfeld 
wurde einstimmig genehmigt.

Umwidmung des Grunstückes Nr. 929/4



G A B E R S D O R F
aktuell

20 Erste familien- und kinderfreundliche Gemeinde Österreichs

NEU IGKE ITEN  FÜR  S IE,  L I EBE  KUNDEN:

MIT VEREINTEN KRÄFTEN 
FÜR SIE IM SALON!

Ihre Leistungen aus Meisterhand.

Lassen Sie sich von Kopf bis Fuß verwöhnen und Ihre Seele baumeln. 
Wir freuen uns auf Sie!

Karin Stromberger Manuela Baumann
Haare, Haut, Make-up Fußpflege, Kosmetik, Massage
www.friseur-silly.at  www.balance-baumann.at
Telefon 03452 71999 Telefon 0664 9189009 

8424 Gabersdorf 101 · Termine nach Vereinbarung

BALANCE
FUSSPFLEGE     KOSMETIK     MASSAGE

NEU:
FARBTYP-

BERATUNG
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Leaderbeteiligung 2023-2027
Leader ist ein Schwerpunkt des Ös-
terreichischen Programms für die 
Entwicklung des ländlichen Raums 
(ELER). Hauptziel der Förderschiene 
LEADER ist die Stärkung des länd-
lichen Raumes durch eine integrierte 
Regionalentwicklung und Sicherung 
der Daseinsvorsorge. Der ländliche 
Raum soll als möglichst eigenstän-
diger Lebens- und Wirtschaftsraum, 
unter Bewahrung und Unterstützung 
regionaler Identitäten, erhalten und 
entwickelt werden. Gemeinden haben 

bei Teilnahme an diesem Programm die 
Möglichkeit, Förderungen von 40-80% 
der Projektkosten zu erhalten. 

Die Gemeinde Gabersdorf hat bereits 
in der Periode 2015-2023 an diesem 
Programm teilgenommen und auch 
einige Projekte dadurch umsetzen kön-
nen. Der durchschnittliche jährliche 
Eigenmittelanteil, den die Gemeinde zu 
tragen hat, beträgt € 0,80/Einwohner. 
Dieser wird derzeit über das Regions-
budget Südweststeiermark, finanziert 

Abwasserverband Leibnitzerfeld Süd
• Darlehensausschreibung

Für die zukünftigen Erweiterungen der 
Abwasserbeseitigungsanlage (Schmutz-
wasserkanal) wurde von der Fa. Infa-
Techno eine Kostenschätzung vorgelegt. 
Demnach würden für anstehende Auf-
schließungen Kosten in Höhe von ca. € 
573.000,00 entstehen. Aufgrund dieser 
Daten hat die Gemeinde Gabersdorf 
den Abwasserverband Leibnitzerfeld 
Süd beauftragt, Angebote für ein Dar-
lehen einzuholen. Insgesamt wurden 
vier Banken eingeladen, wovon drei 

Banken ein Angebot abgegeben haben. 
Der Antrag, dass der Abwasserverband 
Leibnitzerfeld Süd die Aufnahme des 
Darlehens an den Billigstbieter, Bank 
Hypo NOE und zu den angegebenen 
Konditionen vergibt, wurde vom 
Gemeinderat einstimmig genehmigt. 

• Aufschließungsarbeiten

Für die Aufschließungsarbeiten (Kanal 
und Wasser) bis zum neuen Wohnhaus 
Riedl (Gabersdorf 129) lag der Gemeinde 
ein Angebot der Fa. Fasching Bau in 

Höhe von € 37.803,85 netto vor. Das 
Angebot wurde vom Abwasserverband 
Leibnitzerfeld Süd geprüft und für in 
Ordnung befunden. Aufgrund der Dring-
lichkeit hat der Gemeindevorstand den 
Auftrag dazu erteilt. 

Nach Erörterung der Sachlage hat 
der Gemeinderat die Vergabe dieser 
Aufschließungsarbeiten (Kanal und 
Wasser) bis zum neuen Wohnhaus 
Riedl, Gabersdorf 129 einstimmig 
bestätigt. 

Leibnitzerfeld Wasserversorgung GmbH
Gemäß Kreditzusage der Raiffeisenbank 
Leibnitz eGen, Bahnhofstr. 2, 8430 
Leibnitz (FN 48876b) vom 09.12.2021 
wurde der Leibnitzerfeld Wasserver-
sorgung GmbH, Wasserwerkstraße 33, 
8430 Leibnitz, Österreich (FN 66580m), 
ein Abstattungskredit in Höhe von € 
2.400.000,00 (Euro zwei Millionen 
vierhunderttausend) für das Bauvor-
haben „Neuverlegung Transportleitung 
Stiefingtal BA29 Abschnitt Brunnen 
St. Georgen 1 bis DS Feiting“ gewährt. 

Die Gemeinde Gabersdorf übernimmt 
die Haftung als Bürge und Zahler zur 

ungeteilten Hand bis zu einem Höchst-
betrag von € 120.000,00 für Kapital 
und bis zu einem Höchstbetrag von € 
12.000,00 für Zinsen und Nebenge-
bühren. Dieser reduziert sich im Ausmaß 
der geleisteten Rückzahlungen. 

Die vorliegende Bürgschaftsüber-
nahme für das Bauvorhaben „Leib-
nitzerfeld Wasserversorgung GmbH 
– Neuverlegung Transportleitung 
Stiefingtal BA29 Abschnitt Brunnen 
St. Georgen 1 bis DS Feiting“  wurde 
einstimmig angenommen. 

aus Mitteln des Landes- und Regions-
entwicklungsgesetzes, abgedeckt. Für 
die Förderperiode 2023-2027 wurden 
bereits 4 Aktionsfeldthemen (Steigerung 
Wertschöpfung/ Natürliche Ressourcen 
& Kulturelles Erbe/ Gemeinwohl/ Kli-
maschutz, Klimawandel) festgelegt.

Die Teilnahme an der LEADER 
Region Südsteiermark auch für die 
Periode 2023-2027 wurde einstimmig 
genehmigt.
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Bereits vor der letzten Gemeinderatswahl 
hat sich die Gemeinde intensiv mit dem 
Bau einer Kinderkrippe beschäftigt. Die 
Wichtigkeit dieses Projektes hat sich 
auch aus dem Audit „Familienfreund-
liche Gemeinde“ herauskristallisiert. 
Aus diesem Grund wurde eine eigene 
Arbeitsgruppe gegründet, die sich aus 
Gemeinderäten, Vertretern der Volks-
schule, Vertreter der Kindergärten sowie 
Vertretern der Jugend zusammensetzt. 

Für die Projektentwicklung wurde 
schlussendlich die Fa. Ingenos beauf-
tragt. Gemeinsam mit der Arbeitsgruppe 
wurden mehrere Varianten sowie die 

Standortfrage besprochen. Auch fanden 
einige Exkursionen diesbezüglich statt.

Nach den Gemeinderatswahlen 2020 
gab es viele neue Gesichter im Gemein-
derat und auch in der Arbeitsgruppe. 
Von den neuen Gemeinderäten wurde 
daher angemerkt, dass sie nicht von 
Anfang an dabei waren und daher 
nicht den notwendigen Wissensstand 
über dieses Projekt haben.  Aus die-
sem Grund wurde die Behandlung 
dieses Tagesordnungspunktes auf die 
nächste Gemeinderatssitzung vertagt. 
Die vorliegende Projektstudie wurde 
allen Gemeinderäten zum Eigenstudi-

um mitgegeben, um bei der nächsten 
Sitzung eine Grundlage für die weitere 
Diskussion zu haben. 

Unabhängig von der Standortfrage hat 
die Gemeinde Gabersdorf mit Herrn 
Gerhard Gruber aus Straß in Steiermark 
bereits im Vorfeld einen Optionsvertrag 
betreffend dem Grundstück Parz.Nr. 
954/1, KG Gabersdorf abgeschlossen. 

Der Antrag den Kauf des Grund-
stückes Parz.Nr. 954/1, KG Ga-
bersdorf gem. den Vorgaben des 
Optionsvertrages durchzuführen, 
wurde einstimmig genehmigt. 

Kinderkrippe 

Kinderkrippe - Ausschreibung/Planung
Bei der letzten Gemeinderatssitzung 
wurde die Beschlussfassung über den 
Standort vertagt. Damals wurde auch 
die vorliegende Projektstudie der Fa. 
Ingenos den GemeinderätInnen zum 
Eigenstudium mitgegeben. 

Die Gemeinde Gabersdorf beschäftig 
sich schon längere Zeit mit dem Thema 
Kinderkrippe. Gabersdorf entwickelt 
sich mehr und mehr zu einer Wohnge-
meinde. Dementsprechend hat auch 
Gabersdorf als familienfreundliche 
Gemeinde für ein Angebot für unter 
Dreijährige vorzusorgen. 
Die Firma Ingenos war mit der Pro-
jektentwicklung dazu beauftragt. Frau 
DI Beatrix Fattinger war deshalb bei 
der Sitzung anwesend, um mit den 
Gemeinderäten die Projektstudie zu 
besprechen und die weitere Vorgehens-
weise abzuklären. 

Anhand von Folien erläuterte DI Fat-
tinger-Anderle den derzeitigen Stand 
des Projektes sowie die unbedingt 
einzuhaltenden Vorgaben des Landes 
Steiermark bei der Errichtung einer 
Kinderkrippe. Die Standortfrage war 

die Kernfrage des Projektes und es 
wurde in der ersten Phase vorwiegend 
versucht im Bereich des Kindergartens 
und der Volksschule einen passenden 
Platz zu finden. Diesbezüglich wurden 
mehrere Projektvarianten untersucht. 
Aufgrund der Hochwasserthematik in 
diesem Bereich und dem damit verbun-
den Mehraufwand bei Errichtung bzw. 
wegen der erhöhten Kaufpreisvorstellung 
der betroffenen Grundbesitzer war die 
Gemeinde gezwungen nach Alterna-
tiven zu suchen. So wurden etwa auch 
die Bereiche des Tennisplatzes (Ver-
legung) oder ein Ausbau im Bereich 
des Feuerwehrhauses untersucht. Bei 
allen Bereichen konnte keine optimale 
Lösung gefunden werden. 
Mit dem im Nahebereich gelegenen 
Grundstück von Herrn Gruber wurde 
die Gemeinde schlussendlich fündig 
und es wurde vorab ein Optionsvertrag 
abgeschlossen. 

Der Kauf des Grundstückes wurde be-
reits in der letzten Gemeinderatssitzung 
einstimmig beschlossen. 

Trotz der Analyse von Frau DI Beatrix 

Fattinger-Anderle konnten nicht alle 
Gemeinderäte/Innen gänzlich über-
zeugt werden. 

So stellte Kassier Bauer fest, dass die 
Kinderkrippe unbedingt im Bereich des 
Kindergartens errichtet werden soll, 
damit ein Anschluss an das Nahwärme-
netz erfolgen kann. Ebenso können die 
bestehenden Spielplätze, Bewegungs-
raum etc. mitgenutzt werden. 
DI Beatrix Fattinger-Anderle erwähnte 
dazu, dass die Standards für Kinderkrip-
pen anders wie für Kindergärten sind 
und Spielflächen, Bewegungsräume 
gesondert zu errichten sind und kei-
ne Vermischung erfolgen darf. Bgm. 
Hierzer merkt dazu noch an, dass das 
bestehende Heizwerk schon ausgelastet 
ist und auch kein zusätzlicher Anschluss 
mehr erfolgen kann. Eine neue Heizung 
braucht man somit an jedem Standort 
gleichermaßen. 
GR DI Philipp Holler präferiert eben-
falls einen Standort im Bereich des 
Kindergartens und findet, man sollte 
alles versuchen um das Zentrum zu er-
halten. DI Fattinger-Anderle erwiderte 
darauf, dass die Nähe gut ist aber nicht 
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das einzige Kriterium ist, vor allem auch 
wenn man die bestehende Verkehrssi-
tuation sieht und man eigentlich jetzt 
schon an die Grenzen stößt. Auch in den 
Gesprächen mit der Kindergartenleitung 
wurde die Entfernung zum Allgemeinen 
Kindergarten nicht negativ bewertet. 

Nach einer ausführlichen Diskus-
sion wurde der Antrag das Grund-
stück Nr. 954/1, KG Gabersdorf für 
den neuen Standort betreffend die 
Errichtung der Kinderkrippe mit 
Erweiterungsmöglichkeit für eine 
weitere Kinderkrippengruppe sowie 
einer Kindergartengruppe festzule-
gen, mehrheitlich genehmigt.

Da der Gemeinderat mehrheitlich für 
den Standort gestimmt hat, wurde auch 
die weitere Vorgehensweise festgelegt. 
DI Fattinger-Anderle erläutert dazu, 
dass es mehrere Möglichkeiten für die 

Projektausschreibung gibt:

1.	Verhandlungsverfahren ohne Be-
kanntmachung (mind. 3 Teilnehmer 
einladen) oder eine Direktvergabe 
anhand von Referenzen.
Beide Verfahren sind in der Abhand-
lung ähnlich. Die Vorteile sind: kürzere 
Projektvorbereitung, keine Jury nur 
eine Bewertungskommission, kaum 
Verfahrenskosten. Die Nachteile sind: 
Weniger Projektergebnisse, eventuell 
nur Vorentwurfskonzepte.

2.	Geladener Wettbewerb (mit Vorschlag 
5 bis 6 Teilnehmer) 
Die Vorteile sind: Auswahl aus mehreren 
Projekten, Siegerprojekt wird von einer 
Jury ausgewählt, Hohe Akzeptanz bei 
Kammer und Fördergeber. Die Nach-
teile sind: längere Verfahrensdauer (ca. 
6 Monate) Preisgeld für Teilnehmer

Der Bau der Volksschule und der Bau 
des Sportkulturhauses wurden mittels 
geladenen Wettbewerbs durchgeführt 
und hat dabei positive Erfahrung ge-
macht.  Auch die Gemeinderäte sehen 
im geladenen Wettbewerb das idealere 
Instrument, um eine gute Entschei-
dungsbasis zu haben. Für die Festlegung 
des Preisgeldes wird nach kurzer Dis-
kussion ein Betrag von € 4.000,-- pro 
Einreichprojekt vereinbart. 

Der Antrag als Verfahrensart den 
geladenen Wettbewerb mit einem 
Preisgeld von € 4.000,- je Projektein-
reichung festzulegen, wurde einstim-
mig angenommen.

Des Weiteren wurde das Ingenieurbüro 
ingenos ZT GmbH aus Gleisdorf mit der 
Erstellung der Wettbewerbsunterlagen 
sowie des Kriterienkataloges betraut. 

Kinderkrippe - Ausschreibung/Planung

Änderung der Abgabenordnungen
Kanalabgabenordnung

Bis dato wurden für unsere Weinbau-
betriebe (Silly, Prugmaier, Potzinger) 
betreffend der Kanalabgabe nur die 
ordentlich gemeldeten Personen ver-
rechnet. Bei der Einwohnergleichwerte-
Berechnung des Abwasserverbandes 
Leibnitzerfeld Süd kommt bei den 
Weinbaubetrieben nun eine eigene Be-
rechnung dafür zur Anwendung. Diese 
Berechnung berücksichtigt die Menge 
der Weinproduktion, welche aufgrund 
der Weinerntemeldung festgestellt wird. 
Dadurch werden der Gemeinde natürlich 
auch höhere EGW-Werte angerechnet, 
welche auf die Weinbaubetriebe umge-
legt werden müssen. 

Deshalb muss die Kanalabgabenord-
nung der Gemeinde Gabersdorf wie 
folgt abgeändert bzw. ergänzt werden:

Unter § 4 Kanalbenützungsgebühr: 

Bei Weinbaubetrieben, ohne Flaschen-
reinigung werden pro erzeugtem Liter 
Wein, laut Weinbestandsmeldung, 5 
Liter Abwasser, mit Flaschenreinigung 
10 Liter Abwasser angerechnet.

Bei ausschließlichen Weinhandelsbe-
trieben werden pro Liter Wein, laut 
Weinbestandsmeldung, 2 Liter Abwasser 
angerechnet.

Grundlage für die Berechnung: 40 m³ 
Abwasser/Jahr = 1 EGW

Der Antrag, die Kanalabgabenord-
nung der Gemeinde Gabersdorf wie 
oben angeführt abzuändern bzw. zu 
ergänzen wurde einstimmig geneh-
migt. Die erstmalige Anwendung der 
neuen Berechnung soll ab 1.7.2022 

gelten. 

Müllabgabenordnung

Aufgrund der derzeit gültigen Müllab-
fuhrordnung der Gemeinde Gabersdorf 
können nur in der Gemeinde gemeldete 
Personen verrechnet werden. 
Da es hin und wieder vorkommt, dass 
für leerstehende Gebäude eine Tonne 
aufgestellt wird, soll die Abgabenord-
nung nun dahingehend abgeändert 
werden, dass in diesem Fall zumindest 
ein Einwohnergleichwert verrechnet 
werden kann. 

Der Antrag die Müllabgabenordnung 
dahingehend abzuändern, dass pro 
aufgestellte Tonne, unabhängig davon 
ob das Objekt bewohnt ist, zumindest 
ein Einwohnergleichwert verrechnet 
wird, wurde einstimmig genehmigt. 
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Darlehensvergaben
• Darlehensvergabe Grundkauf Kin-
derkrippe

Laut Voranschlag 2022 ist für die 
Bedeckung des investiven Vorhabens 
„Neubau Kindergarten“ (Vorhaben-
scode 1200004) die Aufnahme eines 
Darlehens in Höhe von € 150.000,-- für 
den Grundkauf vorgesehen.

Die Darlehensaufnahme wurde seitens 
der Gemeinde Gabersdorf an sechs Ban-
ken ausgeschrieben, wovon lediglich 
die Raiffeisenbank Strass-Spielfeld 
eGen, Hauptstraße 59, 8472 Straß ein 
Angebot abgegeben hat. Zwei Banken 
haben eine schriftliche Absage und 
drei Banken eine mündliche Absage 
dazu erteilt. 

Der Antrag die Aufnahme des Dar-
lehens für das investive Vorhaben 
„Neubau Kindergarten“ in Höhe von 
€ 150.000,-- für den Grundstückskauf 
bei der Raiffeisenbank Straß-Spielfeld 
und zu den angegebenen Konditionen 
zu genehmigen,  wurde einstimmig 
angenommen. 

• Abwasserverband Leibnitzerfeld Süd 
– Kanalerweiterung BA149

Betreffend der Darlehensausschreibung 
für die Kanalerweiterung BA 149 (Ge-
meindegebiet Gabersdorf) wurde in der 

Gemeinderatssitzung vom 01.03.2022 
die Vergabe an den Billigstbieter, Bank 
Hypo NOE einstimmig beschlossen. Die 
Aufnahme des Darlehens erfolgt durch 
den Abwasserverband Leibnitzerfeld Süd, 
Murweg 10, 8423 Straß in Steiermark 
wobei die Gemeinde Gabersdorf die 
Garantie zur Sicherstellung jeglicher 
Forderungen aus diesem Kreditvertrag 
übernimmt.

Der Abwasserverband Leibnitzerfeld-
Süd, Murweg 10, 8423 Straß in Steier-
mark hat am 21.03.2022 mit der Hypo 
NOE Landesbank für Niederösterreich 
und Wien AG, FN 99073 X, Hypogasse 
1, 3100 St. Pölten diesbezüglich einen 
Kreditvertrag mit Laufzeit bis 31.12.2049 
unter der Kto.Nr. 466429406 in Höhe 
von € 248.000,00 abgeschlossen. 

Die Gemeinde Gabersdorf übernimmt 
durch Unterfertigung der vorliegenden 
Garantieerklärung gegenüber der Hypo 
NOE Landesbank für Niederösterreich 
und Wien bis 30.06.2050 die unwider-
rufliche und uneingeschränkte Garantie 
für den Betrag von € 272.800,00 (in 
Worten: Euro zweihundertzweiund-
siebzigtausend achthundert). 
Dieser Betrag setzt sich aus der Haupt-
schuld des Kreditnehmers in Höhe von € 
248.000,00 samt € 24.800,00 für alle sich 
aus dem gegenständlichen Kreditvertrag 
ergebenen Zinsen, Verzugszinsen, Ge-
stionsgebühren und Spesen zusammen 

mit der Verpflichtung, unwiderrufliche 
auf Ihre erste schriftliche Anforderung 
(Einschreibebrief) hin, ohne Prüfung des 
zugrunde liegenden Rechtsgeschäftes 
und unter Verzicht auf jede Einrede, 
Einwendung, Aufrechnung und Zurück-
behaltungsrechte unverzüglich jeden 
Betrag im Rahmen der garantierten 
Summe zu leisten, welchen Sie von uns 
zum Begleichen der bei Ihnen aus dem 
oben angeführten Kredit bestehenden 
Forderungen verlangen.

Der Antrag die vorliegende Garan-
tieerklärung zu den genannten Be-
dingungen zu beschließen, wurde 
einstimmig angenommen.

Teilbebauungsplan Gabersdorf-Süd
Von der Raumplanerin DI Helga Wunde-
rer, Fa. Arch. DI Silvia Kerschbaumer-
Depisch, Grazer Platz 5, 8280 Fürstenfeld 
wurden die Anhörungsunterlagen für 
den Teilbebauungsplan „Gabersdorf 
Süd“ erstellt. 

In einem Vorgespräch mit den Grundbe-
sitzern wurden auch die ersten Grund-
lagen (Bauplatzgrößen, Häuserform 
etc.) dazu festgelegt. 

Grundsätzlich befürworten die Gemein-
deräte diesen Bebauungsplan, geben aber 
zu bedenken, dass es mit den beiden 

Ausfahrten in den Feldhauptweg zu 
einer vermehrten Verkehrsbelastung 
im Bereich „Fischerkreuz“ kommen 
könnte. Bezüglich dieser Thematik 
gab es bereits Gespräche mit dem 
zuständigen Referenten bei der BBL 
Südweststeiermark. 

Grundsätzlich gäbe es die Möglichkeit 
die best. Gemeindestraße im Bereich der 
geplanten Kinderkrippe „abzuschnei-
den“ und den neuen Verlauf durch das 
Bauprojekt „Taba Home“ mit Anbin-
dung an die Landesstraße herzustellen. 
Eine konkrete Zustimmung dafür lag 
bei der Sitzung noch nicht vor. Die 

gesamte Problematik soll in der kom-
menden Woche mit Herrn DI Wolfgang 
Fehleisen finalisiert werden. Bei diesem 
Termin wird er auch die Projektierung 
des Bebauungsplanes vorgelegt und 
die Variante dieser möglichen neuen 
Verkehrsanbindung wird besprochen.

Der Antrag, den Teilbebauungsplan 
„Gabersdorf Süd“ zu beschließen, 
wurde einstimmig genehmigt. 

Die Anhörung soll in der Zeit zwischen 
20.06.2022 und 06.07.2022, während 
des Parteienverkehrs stattfinden. 
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Ausbau Gewerbestraße Landscha

Bei der Erstellung des, von der Gemein-
de in Auftrag gegebenen Verkehrskon-
zeptes im Bereich des Industrie- und 
Gewerbegebietes Landscha (Bereich 
- Firmenareal der hallo business park 

gmbh) wurde durch das beauftragte 
Planungsbüro Fruhmann festgestellt, 
dass ein zweispuriger Ausbau der 
Gemeindestraße verbunden mit einer 
leistungsfähigeren Anbindung an die L 

612 die bestmögliche Lösung wäre, um 
eine verkehrstechnische Verbesserung 
für das ganze Gebiet herbeizuführen. 

Um diesen Ausbau durchführen zu 
können, ist es vorab notwendig ent-
sprechende Grundablösen im Bereich 
der Gemeindestraße durchzuführen. 
Über Antrag der Gemeinde wurde vom 
Planungsbüro Fruhmann ein Angebot 
für die Planung und Projekterstellung 
dieser Arbeiten in Höhe von € 20.735,76 
abgegeben. 

Sobald die Ergebnisse der Planung 
vorliegen, wird ein Termin mit den 
betroffenen Grundbesitzern bzw. der 
Landesstraßenverwaltung vereinbart.

Diese Vorgehensweise wurde einstim-
mig genehmigt.

Leibnitzerfeld Wasserversorgung GmbH
Bgm. Franz Hierzer präsentierte dem 
Gemeinderat den Jahresabschluss 2021 
der Leibnitzerfeld Wasserversorgungs 
GmbH, welcher von der Steuerberatung 
GmbH Gunda Eisner, Dechant-Thaller-
Straße 32/5, 8430 Leibnitz erstellt und 
von der Moore BG&P Wirtschaftsprü-
fung GmbH, Neufeldweg 93, 8010 Graz 
geprüft wurde.

Nach Erläuterung der Unterlagen wurde 
der Vertreter der Gemeinde Gabersdorf 

einstimmig ermächtigt, bei der 69. Ge-
neralversammlung der Leibnitzerfeld 
Wasserversorgung GmbH folgende 
Beschlüsse zu fassen:

•	 Der Jahresabschluss 2021 wird ge-
nehmigt und somit festgestellt.

•	 Der Bilanzgewinn von € 1.100,07 
ist auf neue Rechnung vorzutragen.

•	 Dem Geschäftsführer, Herrn DI Franz 

Krainer wird für das Geschäftsjahr 2021 
die Entlastung ausgesprochen.

•	 Dem Aufsichtsrat wird für das Ge-
schäftsjahr 2021 die Entlastung ausge-
sprochen.

•	 Die Allgemeine Revisions- und 
Treuhandgesellschaft m.b.H wird zum 
Abschlussprüfer für die Geschäftsjahre 
2022-2024 bestellt.

Geschworenen- und Schöffen 2023-2024
Gemäß § 5 des Geschworenen- und 
Schöffengesetzes 1990 (GSchG) sind 
für die Bildung der Geschworenen- 
und Schöffenlisten für die Jahre 2023 
und 2024 die erforderlichen Personen 
zu ermitteln. 

Für die Gemeinde Gabersdorf wurden 
am 01.06.2022 von insgesamt 664 
möglichen Schöffen, 5 Personen per 
Zufallsprinzip ausgelost:

•	 Matthias Hierzer,  wohnhaft in Lan-
dscha/Mur

•	 Lukas Krisper, wohnhaft in Gabers-

dorf

•	 Annemarie Lackner, wohnhaft in 
Landscha/Mur

•	 Manuel Lackner, wohnhaft in Lan-
dscha/Mur 

•	 Erika Rupp, wohnhaft in Neudorf/
Mur

Die ermittelten Geschworenen und 
Schöffen für die Jahre 2023 und 2024 
wurden vom Gemeinderat einstim-
mig genehmigt.
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KLAR Gabersdorf-Schwarzautal

Der Klimawandel findet statt und bringt 
Veränderungen mit sich, die bereits 
für die Bevölkerung der Gemeinden 
Gabersdorf und Schwarzautal spürbar 
sind. Wie z.B. langfristig höhere Tem-
peraturen, längere Hitzephasen sowie 
Starkregenniederschläge oder Wind.
Gespräche mit Fachexperten der ZAMG 
sagen für die Region Gabersdorf-
Schwarzautal einen starken Anstieg 
der Temperaturen und der Hitzetage 
voraus. Wir werden zukünftig an min. 
15-25 Tagen im Jahr Temperaturen 
über 30°C erreichen.
„Darum ist Klimaschutz und Klimaan-
passung das Gebot der Stunde“ - Da 
sind sich beide Bürgermeister Franz 
Hierzer und Alois Trummer einig.

Mit dem Startschuss am 1. Mai star-
teten wir, die beiden Gemeinden der 
Kleinregion in eine Klimawandel-
Anpassungsmodell-Region KLAR! 
unter dem Motto: „Auf dem Weg zur 
klimafitten Wohnregion mit intakter 
Landwirtschaft“ zu machen. 

Ziel des Programms ist es, unserer Re-
gion die Möglichkeit zu geben, sich auf 
die Klimaveränderung vorzubereiten, 
mittels Anpassungsmaßnahmen die ne-
gativen Folgen der Klimaveränderung 
zu minimieren und die eröffnenden 
Chancen zu nutzen. 

Unterstützung erhalten sie vom Kli-
ma- & Energiefond in Kooperation 
mit dem Bundesministerium (BMNT), 
das dieses Förderprogramm KLAR! 

(Klimawandel-Anpassungsmodell-
Region) ins Leben gerufen hat. Die 
Umsetzung der einzelnen Maßnah-
men soll mit der Beteiligung und der 
Motivation mit allen aus der Region 
stattfinden und Ing. Daniela Kürschner 
als KLAR! Modellregions-Managerin 
ist die zentrale Ansprechperson in der 
Kleinregion.

Was ist eine KLAR! Modellregions-
Managerin?

Als Modellregions-Managerin ist sie 
die treibende Kraft vor Ort, um die 
11 Maßnahmen, die sich die Gemein-
den für die Region zum Ziel gesetzt 
haben, an die Folgen der Klimakrise 
anzupassen. Ihr Fokus liegt in den 
nächsten zwei Jahren auf den Themen 
Landwirtschaft und Biodiversität, die 
Bevölkerung in Gesundheitsthemen 
und in einer klimafitten Lebensweise 
zu sensibilisieren, den Katastrophen-
schutz mit den Gemeinden zu forcie-
ren und in Zusammenarbeit mit den 
Regionalen Betrieben, das klimafitte 
Bauen im Bewusstsein zu verankern. 
Mit ihrer jahrelangen Erfahrung im 
Projektmanagement, speziell im Be-
reich der Gebäudetechnik, als Obfrau 
des Vereins „Nachhaltig in Leibnitz“ 
und Botschafterin der ökologischen 
Bewegung „foodsharing“ sieht sie 
großes Potential die Region klimafit 

in die Zukunft zu begleiten.
„Jeder kann im Kleinen viel zum Schutz 
des Klimas beitragen“ – Ist sich Dani-
ela Kürschner sicher

Wie werden wir als KLAR! klimafit?

Zukünftig sollen die Gebäude „ange-
passt“ werden, in den Fassaden entspre-
chend gestaltet und auf den Hitzeschutz 
bei der Dämmung soll geachtet werden. 
Des Weiteren soll die Wiederverwen-
dung von Regen- und Brauchwasser 
forciert werden, Flächen und Fassaden 
werden in Wohngebieten zur Schaffung 
eines kühleren Mikroklimas begrünt, 
Schattenbäume sollen die Naherho-
lungsmöglichkeiten über Wanderwege, 
Seen oder Bäche erschließen. Durch den 
Fokus auf die Klimawandelanpassung 
und das Thema Wasserstoff sollen in 
der Region handwerkliche und auch 
Akademiker-Arbeitsplätze geschaf-
fen werden. Die Selbstversorgung mit 
regionalen Lebensmitteln und die kli-
mafitte Landwirtschaft soll geschützt 
werden, um den Wirtschaftszweig der 
Lebensmittelproduktion in der Region 
halten zu können. Durch einen Aus-
bau an Biodiversität erfolgte auch ein 
Schutz der Flora und Fauna. Invasive 
Neophyten und klimawandelbedingte 
Schädlinge wie den Maiswurzelbohrer 
können wir dadurch zurückdrängen. 
Die zwei Gemeinden Gabersdorf-

Bgm. Franz Hierzer, KLAR-Managerin Ing. Daniela Kürschner, Bgm. Alois Trummer
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KLAR Gabersdorf-Schwarzautal
Schwarzautal werden zu einem beliebten 
Wohngebiet und die Bevölkerungszahl 
bis 2050 steigt stetig. Dadurch soll die 
Infrastruktur idealerweise an den öf-
fentlichen Personenverkehr nach Graz 
angebunden werden.

Mitmachen hilft!

Der Klimawandel ist eine der größten 
Herausforderungen des 21. Jahrhun-
derts. Wir müssen bereits heute aktiv 
werden, damit unsere Bevölkerung auch 

unter geänderten Klimabedingungen 
zukunftsfähig ist. Werden Sie mit uns 
aktiv und unterstützen Sie uns, das Be-
wusstsein in den einzelnen Maßnahmen 
zu steigern, offene Fragen rund um 
den Klimawandel zu diskutieren und 
Lösungsansätze zu erarbeiten, damit 
wir unsere Region zukünftig klimafit 
machen können.

Informationen zu den 11 Maßnah-
men finden Sie auf www.gabersdorf-
schwarzautal.at

„Was wir heute tun, entscheidet darüber, 
wie die Welt morgen aussieht.“ (Marie 
von Ebner-Eschenbach)

Kontakt
KLAR! Modellregions-Managerin
Ing. Daniela Kürschner
0664/ 454 1028

dk@gabersdorf-schwarzautal.at
Sprechstunden in den Gemeinden:
Jeden Freitag von 08:00 – 12:00 und 
nach telefonischer Vereinbarung

Sprechstunden in Gabersdorf:
09.09.2022, 23.09.2022, 07.10.2022, 21.10.2022, 04.11.2022, 18.11.2022, 02.12.2022 

jeweils von 08:00 - 12:00 Uhr

Fotowettbewerb

Gerade beim Fotografieren von nicht 
unmittelbar greifbaren Themen wie 
beispielsweise dem Klimawandel, ist 
eine emotionale Bildsprache unerläss-
lich, um in der breiten Öffentlichkeit 
wahrgenommen zu werden.

Darum möchten die Gemeinden Ga-
bersdorf und Schwarzautal mit einem 
Fotowettbewerb das KLAR! -Projekt 

einleiten und laden alle Hobby- und 
Profifotograf:innen aus den zwei Ge-
meinden dazu ein.

Unter dem Motto „Wo unsere Gemeinde 
am schönsten ist, aber auch die Auswir-
kungen des Klimawandels spürbar sind“ 
können Sie Ihre Eindrücke festhalten 
und mit uns teilen!

Wie sieht Ihr Lieblingsplatz aus, an dem 
Sie gerne die Seele baumeln lassen? 
Welche Naturschätze haben Sie im 
Wald, auf der Wiese oder entlang des 
Weges entdeckt? ODER Wie sieht ihr 
ganz persönlicher Blick auf den Klima-
wandel aus? Welche Naturereignisse in 
der Landwirtschaft haben Sie gesehen/
erlebt? Hochwasser? Das können auf-
rüttelnde Fotos ebenso sein wie Bilder, 
welche den bereits bestehenden Schutz 
vor Klimawandel abbilden. 

So können Sie teilnehmen:
Formular unter www.gabersdorf-schwar-
zautal.at/foto-wettbewerb/ ausfüllen, 
Foto hochladen! 

Teilnahmeinformation:
Wohnsitz in Gabersdorf oder Schwar-
zautal
Einreichungen von max. 2 Fotos/Person
Einsendeschluss ist der 10. Oktober 2022 

Prämierung:
Eine Fachjury ermittelt die 10 
Gewinner:innen. Diese werden schrift-
lich verständigt. Insgesamt werden 24 
Fotos ausgewählt und zu Weihnachten 
in einem Adventskalender öffentlich 
präsentiert.

Zu gewinnen gibt es tolle Preise! Mit-
machen lohnt sich!



G A B E R S D O R F Umweltaktuell

28 Erste familien- und kinderfreundliche Gemeinde Österreichs

KEM Gabersdorf-Schwarzautal
Infoabend Heizungstausch und Photovoltaik

Bürgermeister Franz Hierzer begrüßte 
am 02.06.2022 im Sportkulturhaus 35 
Interessierte zum topaktuellen Infoabend 
„Heizungstausch und Photovoltaik“.
Energieberater DI Thomas Hütter ge-
staltete den Abend mit viel Fachwissen 
und zahlreichen Tipps und Förderinfos.

•	 Vor einem Heizungstausch sollte eine 
Sanierung der Gebäudehülle erwogen 
werden. Aber Achtung, mit welchem 

Material die Fassade gedämmt wird. Es 
dauert bis zu 10 Jahre, um den CO2-
Ausstoß der Styropor-Produktion mit 
Heizungseinsparungen wieder gut zu 
machen. Deshalb – wenn möglich mit 
ökologischen Baustoffen dämmen!
•	 Wenn ein Anschluss an Nahwärme 
bzw. lokale Mikro-Heizwerke möglich 
ist, ist das die beste Variante. 
•	 Über die Vor- und Nachteile unter-
schiedlicher nachhaltiger Heizungsva-

rianten sowie über Photovoltaikanlagen 
und Stromspeicher wurde ausführlich 
informiert.
•	 Eines der größten Probleme in der 
Region ist der Stromnetzausbau und 
die damit begrenzten Netzzusagen. 
Hier sind gewaltige Anstrengungen 
und Zusammenarbeit notwendig.
•	 Das Interesse an Energiegemein-
schaften ist groß und langfristig in enger 
Zusammenarbeit mit der Gemeinde sehr 
attraktiv. Am 10. Oktober 2022, 19 Uhr 
wird es dazu einen eigenen Infoabend 
im Sportkulturhaus Gabersdorf geben.

Geförderte Landes-Energieberatungen 
für Neubau und Sanierung: www.ich-
tus.steiermark.at  „Beratung“

KEM-Manager Wolfgang Kubassa 
bedankt sich bei allen, die in eine nach-
haltige Zukunft investieren. 

Aktuelle Infos zur Klimaregion: www.
gabersdorf-schwarzautal.at
Wolfgang Kubassa, 0699 1021 1352, 
klima@gabersdorf-schwarzautal.at  

KEM Weiterführung
In der „Klima- und Energie-Modellre-
gion“ (KEM) Gabersdorf-Schwarzautal 
wird schon an die Weiterführung der 
Klimaprojekte ab Herbst 2023 gedacht 
und die Einreichung vorbereitet.
Die aktuelle 10 KEM-Schwerpunkte 
sind: Energiebuchhaltung, Energiege-
meinschaften, Wasserstoff, Regionali-
tät, Photovoltaik und Stromspeicher, 
Energieraumplanung, Belebung der 
Ortskerne, Energieberatung, Ölkessel-

tausch und sanfte Mobilität. Details auf 
www.gabersdorf-schwarzautal.at/KEM.

Ihre Ideen und Anregungen für die 
Zukunft sind herzlich willkommen!
Welche Themen sind Ihnen besonders 
wichtig?
Woran sollen wir unbedingt weiter-
arbeiten?
Bitte an Wolfgang Kubassa: 0699 1021 
1352, klima@gabersdorf-schwarzautal.at 

Ankündigung Mobilitätsfrühstück 2022

„Mix and Move! – klimafreundlich 
mobil!“ lautet der heurige Aufruf der 
europäischen Mobilitätswoche. Die 
Klima- und Energie-Modellregion 
Gabersdorf Schwarzautal lädt am Sa. 
17. September 2022, 8:00-11:00 in 
Wolfsberg 182, Stocksporthalle, zum 
„Mobilitätsfrühstück“.

Neben einem leckeren Frühstück und 
Infos zu neuesten Mobilitäts-Technolo-
gien werden wertvolle Preise verlost wie 

auch der/die Radfahrer:in/Fußgänger:in 
des Jahres 2022 gekürt.

Wer gemeinsam mit dem Fahrrad an-
reisen will: Abfahrt 7:45 Uhr Gemein-
deamt Gabersdorf

Auf der letzten Seite finden Sie wieder 
die Teilnahmekarte zu „Fit durch das 
ganze Jahr“ Bitte beim Mobilitätsfrüh-
stück mitbringen. 
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KEM Gabersdorf-Schwarzautal
Kauf Regional - Regionalitätsführer in Planung

Regional einkaufen stärkt heimische 
Betriebe und reduziert Transportwege. 
Allerdings muss man wissen, wer wo 
was anbietet. 

Die Klimaregion Gabersdorf Schwar-
zautal bringt im Herbst einen Regio-
nalitätsführer als Broschüre „KAUF 
REGIONAL“ heraus.

Alle Firmen, Einzelunternehmen, 
Landwirte, usw., die Produkte bzw. 
Dienstleistungen anbieten, können 

gratis ihre „VISITENKARTE“ 85mm 
x 55mm abdrucken lassen.

Wenn Sie keine Visitenkarte haben, 
können Sie uns auch einfach Ihren Text 
schicken, der auf derselben Größe gut 
Platz findet.

Bitte schicken Sie Ihre Daten bis 16. 
September 2022 als pdf, jpg, png oder 
Text an Wolfgang Kubassa klima@
gabersdorf-schwarzautal.at.

LAPPI & LAPPI
HOLZBAU GMBH

A-8424 Gabersdorf 82
Tel.: +43(3452)82881

www.lappi.at

Uns ist kein Problem zu groß -  und kein Auftrag zu klein

Dach und Wandfassade mit Lärchenlat-
ten gestrichen

Südsteirerhaus mit Satteldachstuhl

Terrassenüberdachung mit Glasdach
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Allgemeiner Kindergarten

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

  

Vorhang auf für unser Kindergartenmusical: 

In diesem Kindergartenjahr war schnell klar, dass wir wieder ein Musical im Sportkulturhaus aufführen 

werden, da die Kinder viel Freude an musikalischen Aktivitäten zeigten und begeistert sangen und musizierten. 

Es macht Spaß zu singen, sich zu verkleiden und in verschiedene Rollen zu schlüpfen. Auf einer Bühne zu 

stehen, vor Publikum zu sprechen, sich zu bewegen und zu musizieren ist aufregend und schön. Darüber hinaus 

wird beim gemeinsamen Arbeiten an einem Projekt die Fantasie angeregt, soziale Erfahrungen in der Gruppe 

gesammelt, der eigene Körper bewusst wahrgenommen und eingesetzt, musische und künstlerische Fähigkeiten 

entdeckt und entfaltet, Empathie erlebt, das Selbstbewusstsein gestärkt und der Sprachschatz ausprobiert und 

erweitert. Die Kinder erlebten, wie schön es ist sich intensiv in der Gemeinschaft mit einem Thema zu 

beschäftigen und sich auf „Neues“ einzulassen. 
 

„In einer echten Gemeinschaft wird aus vielen ICH ein 
WIR.“ 

Erwin Ringel 
 

Wir freuen uns sehr, dass wir so viele Gäste bei unserem musikalischen Abend 

willkommen heißen durften; die Kinder waren sehr stolz auf ihre Leistungen 

und glücklich über den tollen gemeinsamen Abend!  
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Allgemeiner Kindergarten

 

Als Abschluss unseres Englischprojektes

„English Corner“ haben wir wieder zu einem 

English Breakfast in den Kindergarten 

eingeladen. Die Kinder gaben einen kurzen 

Einblick in unsere Englischaktivitäten, die uns 

täglich begleiten. Natürlich durften auch die 

Eltern ihr englisches Sprachwissen unter Beweis 

stellen; diese staunten sehr wie gut unsere 

Kinder bei den „Partner-Wettspielen“ waren und 

hatten Mühe mitzukommen. Im Anschluss 

durften sich alle bei einem köstlichen Frühstück, 

mit typisch englischen Gerichten, stärken. 

ENGLISH CORNER - Englisch im Allgemeinen Kindergarten 
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Heilpädagogischer Kindergarten

…und wir schaukeln unsere 
Schulanfänger:innen raus“, so ist das 
Ritual am Kindergartenjahresende für 
die Kinder, die im Herbst in die Schule 
kommen.

Die großen Kinder freuten sich schon 
sehr auf alle Abschlussaktivitäten, da 
man ja schon in den Jahren davor mit-
bekommt, was die „Schulkinder“ am 
Ende noch erleben dürfen.

Unsere Schulkinder dürfen in der letz-
ten Kindergartenwoche noch einmal im 
Kindergarten den Abend im Kindergarten 
verbringen und auch übernachten. Das 
ist stets sehr aufregend und lustig, denn 
die Kinder werden nicht nur mit gutem 
Essen und Naschereien verwöhnt, es 
gibt auch noch besondere Spiele und 
Überraschungen.

Heuer mussten die Kinder eine Schnit-
zeljagd durch das ganze Haus bewäl-
tigen, damit sie einen Schatz finden.
Am letzten Tag gibt es einen Abschieds-
kreis mit den anderen Kindern, die Erin-
nerungsmappen und Schultüten werden 
überreicht und die Großen stehen noch 

einmal im Mittelpunkt.
Am Ende werden die Kinder mit einer 
Decke symbolisch aus dem Kindergar-
ten geschaukelt.

Heuer kamen alle Eltern noch zu Mit-
tag und wir konnten uns sehr herzlich 
voneinander verabschieden.

Ein Lebensabschnitt geht zu Ende und 
es beginnt eine ganz neue Zeit, der die 
Kinder mit unterschiedlichen Erwar-
tungen, Vorfreuden und Aufregung 
entgegenblicken.

Auch für uns Pädagoginnen sind diese 
Abschlussrituale wichtig und wir freuen 
uns über die vielen Entwicklungsschritte, 
die wir bei jedem Kind wahrnehmen 
und sind ein bisschen wehmütig, dass 
sich unsere Wege nun trennen.

Wir sind dankbar für die gemeinsamen 
Erlebnisse, Erfahrungen und Bezie-
hungen, die wir mit den Kindern und 
ihren Familien teilen können und freuen 
uns über die große Wertschätzung, die 
uns von Seiten der Eltern entgegenge-
bracht wurde.

„Der Kindergarten ist jetzt aus...
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Heilpädagogischer Kindergarten

Unter diesem Motto feierten wir mit 
unseren Kindern und deren Familien 
unser Sommerfest.

Wir haben uns einige Wochen mit 
diesem Thema in den verschiedenen 
Bildungsbereichen vorbereitet, somit 
ist ein interessantes Projekt daraus 
geworden.

Die Kinder wollten erfahren:

•	 Wie ist unsere Welt entstanden?
•	 Wie heißen die großen Erdteile der 
Welt?
•	 Wie sehen Menschen in den ver-
schiedenen Erdteilen aus?
•	 Was essen Menschen in anderen 
Erdteilen?
•	 Welche Sprachen gibt es auf dieser 
Welt?

Vieles konnten wir gemeinsam erar-
beiten. So lernten wir Lieder, die man 
in unterschiedlichen Sprachen singen 
kann, wir malten verschiedene Flaggen, 
wir lernten verschiedene Musik- und 

Sommerfest - „Die Welt ist groß und bunt“
Tanzstile kennen und wir konnten ver-
schiedene Speisen kochen.

Bei unserem Sommerfest gab es am 
Vormittag verschiedene Spielstationen 
für die Kinder und zu Mittag waren 
die Eltern eingeladen, um ein paar 
Vorführungen zu erleben und unsere 
selbstgekochten Speisen zu kosten.



G A B E R S D O R F Bildungaktuell

34 Erste familien- und kinderfreundliche Gemeinde Österreichs

Volksschule Gabersdorf
Nach zwei Jahren des eingeschränkten 
Schulbetriebes durch die Corona-Pan-
demie waren im vergangen Schuljahr 
endlich wieder gemeinschaftliche bzw. 
klassenübergreifende Projekte mög-
lich – hier ein kleiner Auszug (Weitere 
Aktionen und Projekte können Sie auf 
unserer Schul-Homepage www.vs-
gabersdorf.at einsehen):

Projekt „Energieschlaumeier“
Gabersdorf freut sich: Die ersten 
Energie Steiermark - „Energieschlau-
meier“!

Die Freude war groß! Nach den strengen 
Corona-Beschränkungen des Schul-
betriebes konnte das lehrreiche Ener-
gie- und Berufsorientierungsprojekt 
das erste Mal umgesetzt werden! So 
kamen die 21 Kinder der 3./4. Klasse 
unserer Volksschule in den Genuss 
dieses besonderen Projekts „Kids meet 
Energy®“, die Ausbildung zum „En-
ergieschlaumeier®“.

Ermöglicht wurde das Projekt in Zusam-
menarbeit mit Energie Steiermark. Ziel 
der Aktion ist unsere steirische Jugend 
als Gestalter der Zukunft in Richtung 
energie- und umweltbewusstes Han-
deln zu sensibilisieren und den Kin-
dern eine Berufsorientierung Richtung 
technische Berufe zu geben. Mit dem 
preisgekrönten Energieschulungspro-
jekt der Energieagentur Baierl gelang 
dies eindrucksvoll.

Die Schülerinnen und Schüler setzten 
sich im Zuge der Ausbildung zum Ener-
gieschlaumeier mit der Energieeffizienz 
von Haushaltsgeräten, dem sparsamen 
Einsatz von elektrischer Energie und 
der Vermeidung von unnötigem Be-
reitschaftsverbrauch (Stand-by) bei 
Elektrogeräten schlau auseinander. 
Nach der Idee von Dipl.-Päd. Ing. Walter 
Baierl werden alle erzielten Energie-
einsparungen in „Eiskugeleinheiten“, 
umgerechnet. Somit können sich die 
Jugendlichen die möglichen Einspa-
rungen an Kilowattstunden bzw. Euro 
noch besser vorstellen. In der letzten 
von insgesamt sechs Unterrichtsein-
heiten wurde der aktuelle Stand in der 
Beleuchtungstechnik eindrucksvoll 
„begreifbar“ gemacht und mit messtech-
nischen Experimenten veranschaulicht. 

Die Kinder wurden über die derzei-
tigen Energieeinsparmöglichkeiten 

informiert. Spielerisch erforscht wurde 
auch welche Materialien Strom leiten 
und welche nicht. Großes Interesse galt 
dem Projektteil Berufsorientierung. 
Nachdem die Kinder der 4. Klasse vor 
der Weichenstellung der zukünftigen 
Schullaufbahn stehen, kam die Prä-
sentation der Möglichkeiten gerade 
rechtzeitig.

Krönender Abschluss des Projektes 
war die Übergabe der begehrten Zerti-
fikate an die neuen Energieschlaumeier 
durch Bürgermeister Franz Hierzer, 
Direktorin Mag. Bettina Neubauer, 
Klassenlehrerin Dipl.-Päd. Katharina 
Müllner und dem Vortragenden Mag. 
Sorin Chermaci. Mit großem Stolz und 
viel Freude zeigten die Schülerinnen 
und Schüler beim Erinnerungsfoto 
ihre wertvollen Energieschlaumeier-
Zertifikate. (Text erstellt von Dipl.-Päd. 
Ing. Walter Baierl)

Projekt „Glück macht Schule“

Eine Woche lang stand unserer Schule 
unter dem Motto „Glück macht Schule“. 

Dabei bekamen die SchülerInnen Ein-
blicke in das Unterrichtsfach „Glück“. 
Zu Beginn wurde dieses Thema mit 
einem Buch, Herr Glück und Frau 
Unglück, vorgestellt. 

In unterschiedlichen Unterrichtsfächern 
und Lernformen wurde die Thematik 
aufgegriffen und umgesetzt, sodass 
wertvolle Impulse und Erlebnisse ge-
schaffen werden konnten. Gruppen-
dynamische Schwerpunkte dienten als 
wichtige Basis für das soziale Lernen.
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eEducation/Digitale Bildung

Da die VS Gabersdorf ja eine zertifizierte 
„eEducation expert.Schule“ ist, hat es 
sich hervorragend ergeben, dass wir 
letztes Schuljahr durch die Gemeinde 
dankenswerterweise 4 fix montierte 
Beamer für alle Klassenräume, sowie 
4 Lehrer-iPads erhalten haben. 

Diese wurden für Lehr- und Lernvi-
deos, Fotos und Filme oft in fast allen 

Hopsi Hopper – ASKÖ

Wie auch die letzten Jahre besuchte 
uns im Rahmen der Aktion „Hopsi 
Hopper – Kinder gesund bewegen“ 
das ganze Jahr über immer wieder eine 
Turnlehrerin vom ASKÖ, die mit den 
SchülerInnen pro Klasse jeweils eine 
Turnstunde gestaltete. 

Ziel dieser Aktion ist es neue Impulse 

Volksschule Gabersdorf
Fächern eingesetzt. So konnte die di-
gitale Bildung im Unterricht noch viel 
öfter stattfinden, und die Kinder waren 
natürlich jedes Mal begeistert. 

Außerdem bekommt die VS Gabersdorf 
kommendes Schuljahr 10 Schüler-iPads; 
auch erfolgt die Umstellung auf die App 
„Schoolfox“ als digitales Elternheft.  

im Sportunterricht zu setzen. 

Dabei stehen das Miteinander und die 
Freude an Bewegung im Vordergrund. 
Auch heuer gab es vom ASKÖ wieder 
ein kleines „Schulschlusssportfest“ mit 
verschiedenen Stationen – sogar mit 
einer Hüpfburg. 
Wie immer nahmen die SchülerInnen 
mit großer Begeisterung und Freude 
an dieser Aktion teil.
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de. Denn im christlichen Glauben steht das DU im 
Zentrum. Es geht immer zuerst um den anderen, 
um sein gutes Leben, um seine Entfaltung, um 
sein Gelingen. Ich stelle meine Bedürfnisse, Wün-
sche, Anliegen zurück, damit auch andere leben 
können. Ich schränke meinen Raum ein, damit der 
andere, der kaum einen Platz hat, ebenfalls einen 
Raum für sich bekommt. Der christliche Glaube 
verbietet mir einfach, auf Kosten anderer zu le-
ben, er verbietet mir, nur auf mein eigenes Leben 
und das meiner Liebsten zu schauen. Christlicher 
Glaube weitet den Blick in die Welt und macht den 
zum Nächsten, der in Not ist, der sich nicht selber 
helfen kann, der einsam ist und allein.

Christlicher Glaube zeigt sich in der Zuwendung 
zum anderen: „Alles, was ihr wollt, das euch die 
Menschen tun, das tut auch ihnen!“, lautet die so-
genannte „Goldene Regel“ Jesu, wie sie uns im 
Matthäusevangelium überliefert ist. Dieses „tut 
auch ihnen“ ist frei von Kalkül und der Erwar-
tung, dafür etwas zurückzubekommen. Es ist ein 
bedingungsloses Geben. Es ist Liebe: ein Dasein 
für den anderen, ohne mir etwas dafür zu erwar-
ten, ein Dasein für den anderen um seiner selbst 

willen. Deshalb ist der Kern christlichen Glaubens 
die Liebe, und Glaube ist immer ein Beziehungs-
geschehen.

So denke ich, dass man aus Unzufriedenheit her-
aus nicht wirklich glauben kann, wie man aus Un-
zufriedenheit heraus nicht wirklich lieben kann. 
Bedingungslos lieben kann nur der, der sich ge-
liebt weiß. Christen und eigentlich alle Menschen, 
die es für sich zulassen können, können darauf 
vertrauen, dass sie von Gott schon immer bedin-
gungslos geliebt sind, auch wenn sie selbst oft und 
oft hinter diesem Anspruch nach bedingungsloser 
Liebe zurückbleiben. Deshalb gibt es die Verge-
bung und Versöhnung, damit wir immer wieder 
neu miteinander beginnen können uns bedin-
gungslos zu lieben.

Dass Sie in den kommenden Monaten oftmals die-
se Erfahrung von bedingungsloser Liebe schen-
ken können und auch selbst empfangen, wünsche 
ich Ihnen von Herzen. Denn es gilt, frei nach ei-
nem bekannten französischen Philosophen: Cre-
do ergo amo et amor – ich glaube, also liebe ich 
und werde geliebt.

Aktion „Zu Fuß in die Schule“

Heuer konnte nach zweijähriger, pan-
demiebedingter Pause endlich wieder 
die Aktion „Zu Fuß in die Schule“ 
stattfinden. 

Die SchülerInnen, die aus weiter ent-
fernten Ortschaften normalerweise mit 
dem Bus zur Schule kommen, können 
eine Station vor der Schule aussteigen 
und dann den restlichen Weg zu Fuß 
gehen oder wahlweise auch mit dem 
Fahrrad in die Schule fahren. Unterstützt 
wird diese Aktion dankenswerterweise 
von bereitwilligen Eltern, die sich als 
Begleitpersonen für den Weg zur Schule 
zur Verfügung stellen. 

Da viele Kinder auch nach der einwö-
chigen Aktion weiterhin öfter zu Fuß 
gingen oder mit dem Fahrrad fuhren, 
lud uns Bürgermeister Franz Hierzer 
wie jedes Jahr zum Schulschluss auf 
ein Eis ins Café 101 ein. 

Volksschule Gabersdorf
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Liebe ist wie Musik. Man kann sie nicht erklären, aber sie trifft einen wortlos mitten ins Herz!

Musikverein Gabersdorf

Liebe Kerstin, lieber Silvio!

Wir – die MusikerInnen der Musikkapelle 
Gabersdorf – wünschen euch beiden für 
euren gemeinsamen Lebensweg Glück, 
Gesundheit und nur das Beste!

Am 23. Juni fand die Hochzeit unserer 
Obfrau Bettina und ihrem Max im Ge-
orgischloss in Ehrenhausen statt. Bei 
diesem freudigen Anlass war natürlich 
auch unsere Musikkapelle vertreten, 
die zusammen mit der Stadtkapelle 
Leibnitz einige Märsche spielte. 

Wir gratulieren noch einmal recht 
herzlich und wünschen alles Gute für 
die Zukunft!

Am 3. Juli durften wir am Grottenhof 
beim ersten Meet & Greet der Blasmusik, 
einer Veranstaltung des Blasmusikver-
bandes Leibnitz, einige unserer Stücke 
zum Besten geben. 

Auch andere Kapellen und Orchester 
mit Musikerinnen und Musikern aller 
Altersklassen standen auf der Bühne. 

Ziel war es, besonders Kindern und 
Jugendlichen zu zeigen, wie vielfältig 
Blasmusik sein kann und sie dafür zu 
begeistern.
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Großartige Leistung für „New Brass“ 
aus Gabersdorf!

Mit dem Ensemble „New Brass“ gingen 
unsere Jungmusiker Florian Luttenber-
ger, Julian Klapsch, Clemens Potzinger, 
Stefan Rath, Henrik Gruber und Niklas 
Gigler beim Landeswettbewerb für 
Musik in kleinen Gruppen in St. Ulrich 
ins Rennen und konnten den 2. Platz 
erreichen. 

Gratulation zu dieser hervorragenden 
Leistung! 

Musikverein Gabersdorf

Herzliche Gratulation unserem Ehrenmusiker Helmut 
Höller zum 70. Geburtstag

Unser Stefan Rath hat die Abschlussprüfung auf der 
Trompete mit Auszeichnung gemeistert.
Wir dürfen ganz herzlich gratulieren!

Ausgezeichnete MusikerInnen in 
Gabersdorf

In Gabersdorf fand der Tag des Ehren-
amtes statt und auch die Musikkapelle 
Gabersdorf durfte einige MusikerInnen 
auszeichnen:

Jungmusikerbrief: Henrik Gruber, Marie 
Satzer und Kerstin Volstuben 

Ehrenzeichen in Bronze: Ing. Michael 
Leistentritt

Ehrenzeichen in Silber & Ehrennadel 
in Silber: Stefanie Gigler, MA

Ehrenzeichen in Gold für die 60jährige 
Mitgliedschaft: Franz Silly

Ehrennadel in Gold: Silvio Rojko, 
Gerhard Prugmaier jun. und Ing. Chri-

stoph Saurer.
Verdienstkreuz in Bronze am Band: 
Heide Kiendler, Ing. Martin Gigler 
und Reinhard Feldbacher 

Zum „Ehrenmusiker“ wurden August 

Holler, Josef Holler, Fritz Körbler, Dir. 
Josef Maurer und  Franz Silly ernannt.

Herzliche Gratulation an alle Musike-
rInnen und ein großes Danke für euren 
Einsatz!
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In letzter Zeit durften sich einige un-
serer Musikerinnen wieder mit neuen 
wohlverdienten Leistungsabzeichen 
schmücken. Diese 3 jungen Damen 
und 1 junger Herr haben alle drei das 
Bronze Leistungsabzeichen vollendet. 
Wir sprechen von Marlies WEBER, 
Kristina PRUGMAIER und Anna 
PRUGMAIER und Noel FREISINGER
(von oben nach unten)
Danke, dass ihr ein Teil unseres Vereines 
seid und uns so tatkräftig unterstützt!

Das Leistungsabzeichen in GOLD haben Julia Weißinger und Stefan Rath mit 
Bravour gemeistert!

Herzlichen Glück-
wunsch an unsere 
Klarinettistin Stefa-
nie Sackl und ihrem 
Wolfgang zu Sohn 
Theo Franz!

Musikverein Gabersdorf

Instrumentenvorstellung in der VS Gabersdorf

Kürzlich fand in der Volksschule Gabersdorf eine Instrumentenvorstellung für 
alle SchülerInnen statt. Kapellmeister Martin Gigler und Schlagzeuger Michael 
Leistentritt stellten die Blas- und Schlaginstrumente mit Hör- und Sehbeispielen 
der begeisternden Jugend vor und so dürfen wir uns wieder auf einige Neuschü-
ler im kommenden Schuljahr freuen. 

Wir bedanken uns sehr herzlich beim Lehrerteam der Volksschule Gabersdorf, 
dass wir einen Vormittag zu Besuch sein durften!
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Musikparade in Gabersdorf beim 
49. Wunschkonzert und bei der Kon-
zertwertung in Leibnitz

Nach einer 2jährigen, durch Covid19 
bedingten Konzertpause, freuten sich 
die MusikerInnen der Musikkapelle 
Gabersdorf endlich wieder ein Kon-
zert zum Besten geben zu dürfen. Das 
zahlreiche Publikum war begeistert 
und dankte mit viel Applaus.
Der bunte musikalische Blumenstrauß, 
dargeboten von der über 50 Damen 
und Herren – darunter viel Jugend – 
umfassenden Kapelle, dirigiert von 
Kapellmeister Ing. Martin Gigler, 
konnte sich auch sehen und vor allem 
hören lassen. 

Durch das Programm führten heuer 
erstmals die charmanten Marktende-
rinnen Katja Holler und Victoria Huss 
fachkundig und kompetent, aber auch 
heiter. 
Das breitgefächerte Konzertprogramm 

reichte von Märschen wie „Arnhem“ und 
„94er Regimentsmarsch“ über ruhige 
Melodien, bis hin zu modernen Stücken 
wie „Let´s get Loud“ und „Simply the 
Best“, die auch von Sängerin Anna Hi-
den stimmlich begleitet wurden. 
Die Uraufführungen „Hans Zimmer 
Highlights“ und „A whole new World“ 
von Sigmund Andraschek wurden 
prachtvoll dargeboten.
Bei selbstgemachten Mehlspeisen und 

Weckerln und gekühlten Getränken 
konnte der Konzertabend dann in Ga-
bersdorf gemütlich ausklingen!

Auch beim Konzertwertungsspiel im 
Hugo-Wolf-Saal am 3.4.2022 in der 
Kategorie Film-Musical-Pop in Leibnitz 
konnte die Musikkapelle Gabersdorf mit 
92,55 Punkten in der Stufe C brillieren! 
Die Musikkapelle Gabersdorf dankt 
allen BesucherInnen für ihr Kommen!

Musikverein Gabersdorf

Sportverein Gabersdorf
Nach den letzten beiden abgebrochenen 
Saisonen aufgrund der Corona-Pande-
mie, konnte erstmals seit der Spielzeit 
2018/19 eine komplette Saison wieder 
durchgespielt werden. 

Für die Gabersdorfer Kampfmannschaft 
ging eine überaus zufriedenstellende 
Saison zu Ende. Zwar ist es erst die 
zweite zu Ende gespielte Saison seit 
dem Aufstieg in die Oberliga, aber es 
war auch die erfolgreichste. Vor drei 
Jahren reichten 45 Punkte zum fünften 
Tabellenrang, allerdings punktegleich 
mit dem Dritten. 

Die gleiche Punkteanzahl ließ den USVG 
heuer vom dritten Platz herunterlachen. 
Interner Torschützenkönig wurde Mi-
nas Koren mit 19 Volltreffern. In der 
Liste der Torjäger der Oberliga Mitte/
West scheint der junge Slowene auf 
dem zweiten Platz auf. Marco Lutten-
berger und Dejan Kurbus wurden in 
das Team der Saison in der Oberliga 
gewählt! Interessant: mit Philipp Fe-
derer, Moritz Wolkinger, Alexander 
Jurtin und Jan Jammernegg trafen vier 

der „jungen Wilden“ allesamt drei Mal 
in dieser Saison. Und fast immer waren 
es wichtige Tore. 

Stark: der USVG konnte in dieser Sai-
son gegen alle Mannschaften zumindest 
einmal gewinnen, außer gegen Aufstei-
ger Köflach. In der Fair-Play-Wertung 
nahm der USV Gabersdorf den fünften 
Rang ein.

Die Planungen für die neue Saison 22/23 
wurden von Obmann Patrick Hierzer, 
Sportlichem Leiter Thomas Luttenberger 
und Sektionsleiter Robert Divo durch-
geführt und am 4. Juli wurde bereits 
wieder mit dem Training unter dem 
Trainerteam Wolfi Zürngast/Bernd Ne-
krep begonnen. Der USVG musste sich 
im Sommer von vier Spielern trennen: 
Jürgen Götz verabschiedete sich, auch 
beruflich bedingt, nach über 20 Jahren 
(mit einjähriger Unterbrechung) beim 
USVG und heuert in der kommenden 
Saison beim Unterligisten St.Veit an. 

Goalie Christoph Hüttl beendete ver-
letzungsbedingt seine Karriere, wird 

der Kampfmannschaft aber als Tor-
mann-Trainer erhalten bleiben. Für 
ihn wurde mit Markus Gröbacher von 
Nachbar St. Veit Ersatz gefunden. Der 
Vertrag mit dem lange Zeit verletzten 
Slowenen Nejc Jager wurde aufgelöst, 
für ihn wurde mit Nejc Pusnik ein viel-
versprechender Legionär aus Straden 
verpflichtet. Konstantin Satzer wurde 
für eine Saison an den SV Gralla ver-
liehen. Leon Luttenberger und Tobias 
Rath werden eine weitere Saison bei 
Murfeld-Süd anhängen. 

Von der U17 des College Leibnitz 
konnten mit Paul Lechner und Philipp 
Fabian dafür 2 weitere junge Talente 
verpflichtet werden. Wir wünschen allen 
Abgängen alles Gute für die Zukunft und 
„Danke“ für euren Einsatz beim USV 
Gabersdorf – die Neuzugänge heißen wir 
natürlich Herzlich Willkommen!! Die 
neue Saison beginnt am ersten August-
Wochenende. Saisonkarten sind bei den 
Spielern und Funktionären erhältlich 
– den neuen Spielplan findet man wie 
gewohnt unter www.svgabersdorf.at. 
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Wie immer war auch unser Nachwuchs 
sehr aktiv im Geschehen. Neben dem 
Fußballkindergarten, welcher jeden Sams-
tag Vormittag spielerische Einheiten am 
Sportplatz abhält, gab es eine U9, eine 
U10 sowie eine U12 und U15 (jeweils 
in Spielgemeinschaften mit Flavia Sol-
va), die an den Meisterschaftsbewerben 
teilnahmen. Vor allem in U9 und U10 
wachsen wieder vielversprechende 
Talente heran und diese waren bei den 
diversen Meisterschafts-Turnieren 
bereits erfolgreich im Einsatz. Die 
U12 schaffte es bis ins Cupfinale und 
musste sich dort Heiligenkreuz knapp 
geschlagen geben.

Nach 2 Jahren coronabedingter Pause 
war es Anfang Juni endlich wieder mög-
lich, das 18. internationale Pichler Bau-
Pfingstjugendturnier durchzuführen. In 
den Altersklassen U9+U11 am Samstag 
sowie U10+U12 am Sonntag nahmen 
72 Mannschaften aus 4 Nationen teil 
und kämpften um den Turniersieg in 
Gabersdorf. Bei prachtvollem Wetter 
und mehr als 1000 Zusehern klappte die 
Organisation wieder hervorragend und 
die Turniersieger lauten wie folgt: U9 - 
Meszolyfs Budapest aus Ungarn, U10 
– Haladasz Szombathely aus Ungarn, 
U11 – SK Sturm Graz aus Österreich 
und U12 – NK Bistrica aus Slowenien.

Besten Dank nochmals allen Teilnehmern, 
Helfern und Sponsoren, ohne die eine 
Veranstaltung in dieser Größenordnung 
sicher nicht möglich wäre.

Sportverein Gabersdorf

U12 beim Cupfinale in Kaindorf Impression 18. Internationales 
Pfingstjugendturnier

U10 beim Abschlussturnier in Straß

U9 beim Abschlussturnier in Allerheiligen
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Landjugend Gabersdorf
Zu Ostern gab es für uns heuer ein 
Frühjahrserwachen, denn wir konnten 
wieder unsere bewährten Ostertraditi-
onen aufleben lassen. Am Karsamstag 
waren die Burschen fleißig mit dem 
Bauen und Aufstellen des Osterkreuzes 
beschäftigt und die Mädels haben die 
Säckchen für Sonntag verpackt und 
anschließend an die Fleischweihe die 
Burschen mit der Osterjause versorgt. 
Am Abend haben wir dem windigen 
Wetter getrotzt und unser Osterkreuz 
entzündet. Dabei haben wir einige Gaber-
dorfer begrüßen dürfen und den Abend 
gesellig verbracht. Am Sonntag haben 
wir dann wie üblich einen Ostergruß 
für die Kinder und Kirchenbesucher 
im Anschluss an die Messe versteckt 
bzw. ausgeteilt.

Unsere Glückwünsche gehen an unser 
ehemaliges langjähriges Vorstandsmit-
glied und Fußballqueen Stefanie und 
ihrem Wolfgang, die wir mit einem Storch 
zu ihrem Sohn Theo beglückwünschen 
durften. Sowie konnten wir auch unsere 
Glückwünsche durch Hochzeitsbrauch-
tümer bei der Hochzeit von Kerstin und 
Silvio überbringen. Hochzeitschießen 
und Aufhalten durfen dabei natürlich 
nicht fehlen.

Unser Terminkalender ist auch im 
Sommer bereits gefüllt. Gemeinsam 
unterstützen wir andere Landjugenden, 
indem wir fleißig ihre Feste besuchen. 
Oder wir nehmen an Bezirksveranstal-
tungen und Wettbewerben aller Art teil. 

Natürlich nutzten wir dies ebenso, um 
für unser 20. Hocka Fest ordentlich 
die Werbetrommel zu rühren. Die Vor-
bereitungen dafür waren nämlich seit 
dem Frühjahr im Gange, um unser 20. 
Hocka Fest gebührend zu feiern und es 
für uns als Landjugend und vor allem 
für unsere Gäste zu einem unvergess-
lichen Abend zu machen. Das 20. 

Hocka Fest fand dankenswerterweise 
heuer am „Gemeindeplatz“ am Park-
platz vor der FF Gabersdorf und dem 
Sportkulturhaus statt. 

Dieser Tapetenwechsel hat der Stim-
mung jedoch keinen Abbruch getan, 
sondern unserem Jubiläum frischen 
Schwung verliehen.
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Kulturverein Forum Gabersdorf

Unter dem Motto „Kino“ zeigt der Kulturverein Forum 
Gabersdorf am Samstag, den 12.11.2022 im Sportkultur-
haus Kinofilme für Kinder, Jugendliche und Erwachsene.
Es soll eine Atmosphäre wie im Kino geschaffen werden.

Der Kulturverein Forum Gabersdorf freut sich auf 
Ihren Besuch.

Tennisverein Gabersdorf
Tennis ist im Trend! Ein gemütliches 
„Matcherl“ zum Feierabend, ein lu-
stiges Doppel am Sonntagmorgen mit 
Freunden oder hart umkämpfte Meister-
schaftsbegegnungen gegen Tennisvereine 
der Region, der durch die Coronakrise 
ausgelöste Tennisboom in Gabersdorf 
setzt sich unaufhaltsam fort. 

Die noch junge Tennissaison 2022 ist 
bereits reich an Ereignissen. Besonders 
erwähnenswert ist der erfolgreiche 
Einstieg zweier Mannschaften (Herren 
Allgemeine Klasse und Herren 45) aus 
Gabersdorf in die steirische Tennis-
meisterschaft.
Die Jungs der Allgemeinen Klasse 
konnten sogar alle Meisterschaftsbe-
gegnungen in der KL5 I gewinnen, 
womit sie auf Anhieb den Meistertitel 
gewinnen konnten. 

Mit Beginn der Sommerferien fand 
der alljährliche Kindertenniskurs un-
ter der Leitung von Maria Holler statt. 
Im heurigen Jahr konnte ein besonders 
großer Ansturm an Nachwuchsstars 
verzeichnet werden. 40 Kinder im Kin-
dergarten- und Schulkindalter konnte 
in 2 Wochen der Spaß am Tennissport 
vermittelt werden. 

Hast du auch Lust auf Tennis? Unter 
https://gabersdorf.tennisplatz.info fin-
dest du alle Infos zur Benutzung der 
Anlage oder zu zukünftigen Events, 
wie das Hobby Tennisdoppel-Turniers. 

In diesem Jahr wird bereits dessen 3. 
Auflage stattfinden. 

Wir würden uns freuen, wenn wir bei 
dieser Gelegenheit weitere neue Ge-
sichter am Platz sehen!!!  

Ein ganz großer Dank sei noch unseren 
Sponsoren und Mitgliedern auszuspre-
chen, die sich für unseren Verein ein-
setzen!!!

Sportliche Grüße eure Sektion Tennis 
des USVG
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ESV Sajach
Im März hat es die Jahreshauptver-
sammlung gegeben, hier wurde auch 
der Vorstand neugewählt.

Neuer Obmann Christof Dobei
Obmann Stellv. Andreas Pölzl
Schriftführer David Prangl
Schriftführer Stv. Franz Gigler
Kassier Thomas Gigler 
Kassier Stv. Michael Gigler

Der ESV Sajach hat nun eine Vereins-
hütte in Sajach; diese wurde neben 
dem Sportplatz aufgestellt. Gespon-
sert wurde die Hütte vom ehmaligen 
Obmann Andreas Pölzl und ist nun im 
Eigentum des ESV Sajach. Danke an 
unseren Bürgermeister, der uns hier 
genehmigt hat, die Hütte aufzustellen 
und daneben auf der Dorfstraße unser 
regelmäßiges Donnerstagsschießen 
durchzuführen.

 Maibaum aufstellen

Am 30.  April gab es nach 2 Jahren 
wieder einen Maibaum. Gesponsert 
wurde dieser von Thomas Gigler, 
anschließend gab es ein Dorffest mit 
Verlosung, Gewinner des Maibaumes 
war Karl Heinz Schauer.
Dank gilt allen Mitwirkenden und für 
die Organisation danken wir unseren 
neuen Obmann Christof.

FF Neudorf
Wehrversammlung 2022

Am Sonntag dem 20.03.2022 fand 
in der Fahrzeughalle der Feuerwehr 
Neudorf an der Mur die 108. Wehrver-
sammlung statt. HBI Warasdin Gernot 
konnte zahlreiche Ehrengäste begrüßen, 
von der Gemeinde Gabersdorf Vize-
Bürgermeister Scheucher Johann, vom 
Bereichsfeuerwehrverbandes Leibnitz 
BR Partl Friedrich sowie den zuständi-
gen Abschnittskommandant ABI Platz 
Anton und den Kommandanten unserer 
Nachbarfeuerwehr Gabersdorf HBI 
Deutschmann Werner.

Nach einem kurzen Videorückblick 
präsentierten HBI Warasdin Gernot 

und Schriftführerin HLM d.V Haller 
Karin den Jahresbericht und die Ein-
satzstatistik von 2021. So mussten 
die 58 Feuerwehrkameradinnen und 
Feuerwehrkameraden der Feuerwehr 
Neudorf an der Mur zu 3 Brand- so-
wie 19 Technischen Einsätzen im ver-
gangenen Jahr ausrücken. Mit den 19 
Übungen und 39 sonstigen Tätigkeiten 
leisteten sie rund 1500 Stunden. Nach 
dem Kassabericht und dem Bericht 
der Rechnungsprüfer wurde der Kas-
sier sowie das Kommando durch die 
Wehrversammlung entlastet.
Kommandowechsel: 

Im Anschluss an die Wehrversammlung 

eröffnete ABI Platz Anton die Wahl-
versammlung. 

Zur Wahl des Kommandanten stellte 
sich HBI Warasdin Gernot, zum Kom-
mandantenstellvertreter stellte sich 
OFM Gigler Michael. Beide wurden mit 
100% Zustimmung der Kameradinnen 
und Kameraden in ihre Funktionen ge-
wählt. HBI Warasdin und OBI Gigler 
dankten für das ihnen entgegengebrachte 
Vertrauen und gelobten als starkes 
Team die Geschicke der Feuerwehr 
für die nächsten 5 Jahre zu leiten und 
Kameradschaft zu festigen. Als erste 
Aufgabe des neu aufgestellten Kom-
mandos erfolgt die teilweise Neu- oder 
Wiederernennungen der Funktionen in 
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der Feuerwehr. 

In ihren Ansprachen und Grußworten 
dankten die Ehrengäste für den Einsatz 
und Arbeit der Feuerwehrkameradinnen 
und Feuerwehrkameraden unserer Feu-
erwehr und gratulierten zur Neuwahl.

Feuerwehrkamerad OBI Gottlieb Rein-
hard danken wir für seine langjährige 
Tätigkeit und für seinen Einsatz als 
Mitglied der Feuerwehr Neudorf.

FF Neudorf

Ostermontagsübung Rauchentwick-
lung aus Gebäude Personen vermisst

Nach 2 Jahren Pandemiebedingter Pau-
se konnte am 18.04.2022 wieder die 
gemeinsame Ostermontagsübung mit 
der FF Gabersdorf abgehalten werden. 
Übungsannahme war eine Rauchent-
wicklung mit vermissten Personen in 
einem landwirtschaftlichen Anwesen 
in Sajach. 
Am Übungsort erteilte OBI Gigler 
Michael der Besatzung des TLFA2000 
Neudorf den Befehl zur Menschen-
rettung mit Atemschutz im östlichen 
Teil der Halle, dem kurz danach ein-
treffenden RLF1000 Gabersdorf die 
Menschenrettung im nördlichen Gebäu-
deteil. Das BLFA Neudorf sowie das 

MTF+TSA750 Gabersdorf errichteten 
eine ca.350m lange Zubringleitung von 
der Saugstelle beim Anwesen Berger 
zu den Tanklöschfahrzeugen.

Wir möchten uns bei der Familie 

Knopp für die Zurverfügungstellung 
des Übungsobjektes sowie Getränke 
nach der Übung bedanken. 

Der FF Gabersdorf danke wir für die 
gute Zusammenarbeit.

Am Samstag dem 04. Juni.2022 gaben sich ganz überra-
schend unser EDV/Öffentlichkeitsbeauftragter LM d.V. 
Wallner Manfred und seine Carina im Zuge der Taufe ihrer 
Tochter Elisabeth Rosa im engsten Familienkreis in der 
Pfarrkirche Hengsberg  das JA-Wort. Wir wünschen dem 
frisch Vermählten Paar alles Gute und viel Glück und Ge-
sundheit für ihre gemeinsame Zukunft.

Wir gratulieren unserer Gruppenkommandantin und Jugend-
beauftragten LM Nicole Sunko zur erfolgreich abgelegten 
Kommandantenprüfung recht herzlich.
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Fahrzeugsegnung BLFA Bergland-
löschfahrzeug Feuerwehr Neudorf 
an der Mur

Am Sonntag 15.05.2022 lud die Feuer-
wehr Neudorf an der Mur nach 2malig 
Corona bedingter Aufschiebung zur 
Fahrzeugsegnung des neuen Berg-
landlöschfahrzeuges (BLFA) beim 
Feuerwehrhaus Neudorf ein.

Mit einer Feldmesse in der ESV Halle 
wurde der Festtag eingeleitet, nach dem 
Eintreffen zahlreicher Gastfeuerwehren 
aus der Umgebung sowie der Partner-
feuerwehr aus Zedlitzdorf konnte HBI 
Gernot Warasdin zahlreiche Ehrengäste 
bei seiner Festrede begrüßen. 

Unter ihnen begrüßte er den Ange-
ordneten zum Landtag Ing. Gerald 
Holler, vom BFV Leibnitz Bereichs-
feuerwehrkommandant LFR Josef 
Krenn, Bereichsfeuerwehrkomman-
dant Stellvertreter BR Fritz Partl, den 
zuständigen Abschnittskommandanten 
ABI Anton Platz sowie EABI Josef 
Luttenberger, von der Gemeinde Ga-
bersdorf Bürgermeister Franz Hierzer, 
Vizebürgermeister Johann Scheucher 
und Gemeindekassier Vinzenz Bauer 
samt Gemeinderäten. 

Nach der Begrüßung führte unsere hohe 
Geistlichkeit Pfarrer Prof. Robert Knop-
per die Segnung des neuen Einsatzfahr-
zeuges durch. In einem kurzen Bericht 
erläuterte HBI Warasdin die technischen 
Daten des Fahrzeuges sowie den An-
schaffungsablauf. Die Finanzierung 
des Fahrzeuges sowie der notwendigen 
Gerätschaften wurde durch das Land 
Steiermark, der Gemeinde Gabersdorf, 
dem Landesfeuerwehrverband Steier-
mark und der Feuerwehr Neudorf an 
der Mur getragen.

Im Rahmen des Festaktes wurden 
auch Auszeichnungen an Kameraden 
verliehen. EHLM Albert Holler sen. 
erhielt die Medaille für 50jährige ver-
dienstvolle Tätigkeit auf dem Gebiet 
des Feuerwehr- und Rettungswesens 
sowie HLM d.F. Helmut Warasdin die 
Medaille für 25-jährige verdienstvolle 
Tätigkeit auf dem Gebiet des  Feuer-
wehr- und Rettungswesens.

FF Neudorf

Weiters wurde an HBI Gernot Waras-
din sowie HBI a.D. Franz Lienhard die 
Medaille für Verdienstvolle Zusammen-
arbeit des Kärntner Landesfeuerwehr-
verbandes durch die Kommandanten 
der Partnerfeuerwehr Zedlitzdorf HBI 
Riebert Zwatz sowie BI Christian Dörf-
ler überreicht.

Nach der Überreichung des Fahrzeug-
schlüssels durch Bürgermeister Franz 
Hierzer an OBI Michael Gigler und dem 
abspielen der Landeshymne, sorgte die 
Musikkapelle Gabersdorf  geleitet von 
Kapellmeister Ing. Martin Gigler für 
beste Stimmung beim Frühschoppen 
in der Festhalle.

Nochmals ein großes Dankeschön an 
die Gönner und Sponsoren sowie der 
Bevölkerung für die finanzielle Unter-
stützung, sowie an alle KameradInnen 
und ihre Familien, ohne euch wäre so 
ein Fest nicht möglich.

Technische Daten:
FORD Ranger Limited 3,2l 4x4 Auto-
matik (Ford Ornig Wagna)
Auflastung auf 3500kg (Feuerwehrtech-
nik Schlenner Neudorf/Großpesendorf)
Feuerwehrtechnischer Aufbau:
Kofler Fahrzeugbau Lana bei Bozen 
mit 2 Quick Change Modulen
Modul 1: Tragkraftspritze (Brandbe-
kämpfung/Wasserförderung)
Modul 2: Unwetter/Technik
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FF Gabersdorf
Im ersten Halbjahr 2022 wurden wir zu 
3 Brandeinsätzen, 4 Brandmeldealar-
mierungen und 5 technischen Einsätzen 
bzw. Verkehrsunfällen gerufen.   

Zum größten Brandeinsatz in Ga-
bersdorf hatten wir nur einen kurzen 
Anfahrtsweg, weil es galt einen Brand 
im Hackschnitzellager im Bauhof Ga-
bersdorf zu löschen.

Die Alarmierung dazu erfolgte am 
04.03.2022 gemeinsam mit der FF 
Neudorf a.d. Mur.  

Der Löschangriff der FF Gabersdorf 
erfolgte über den Innenhof des Bau-
hofs und die FF Neudorf positionierte 
sich nordseitig zur Brandbekämpfung.  
Als Rettungstrupp wurde zusätzlich 
noch die FF Obervogau nachalarmiert. 
Der Brand konnte unter der Einsatz-
leitung von OBI Hannes Lorber rasch 
unter Kontrolle gebracht werden.

Um weitere Glutnester im Dachstuhl 
auszuschließen, wurde das Drehleiter-
fahrzeug der FF Leibnitz angefordert 
und das Dach teilweise abgedeckt. 
Das Hackschnitzellager im Innenhof 

wurde mit Hilfe eines LKW mit Zwei-
schalengreifer der Fa. Lorber & Partner 
ausgeräumt und das Hackgut mit der 
Wärmebildkamera auf etwaige Brand-
nester kontrolliert und nachgelöscht.

Nach ca. 2 Stunden konnte der Einsatz 
beendet werden und die FF Gabersdorf 
übernahm noch die Brandwache. Ein 
besonderer Dank gilt auch unseren 
Gemeindearbeitern und einem sehr 
couragierten Gemeindebewohner, die 
vor Eintreffen der Feuerwehr bereits 
den ersten Löschangriff starteten.

Neben den Einsätzen standen auch 
wieder Übungen am Programm, um 
immer bestens für alle möglichen Ein-
satzszenarien vorbereitet zu sein. 
 
Unsere Feuerwehrjugend startete mit 
einem Skiausflug auf die Weinebene 
am 08.01.2022 ins neue Jahr. 
 
Neben einigen lustigen und lehrreichen 
Übungseinheiten beteiligten sich unse-
re Jugendlichen auch am diesjährigen 
Frühjahrsputz in der Gemeinde.
 
Auch bei der Hochzeit von Kerstin 
und Silvio am 04.06.2022 war unsere 
Feuerwehrjugend im Einsatz.
  
Am 26.03.2022 fand die 98. Wehrver-
sammlung der FF Gabersdorf statt. 
Bei der diesjährigen Wahl des Kom-
mandanten und seines Stellvertreters 
wurden einstimmig Werner Deutsch-
mann als HBI und Hannes Lorber als 
OBI bestätigt.
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FF Gabersdorf

Hochzeit Kerstin und Silvio Frühjahrsputz

98. Wehrversammlung HBI Werner Deutschmann, OBI Hannes Lorber

Meine Bank
in der Südsteiermark

Raiffeisenbank
Gabersdorf

Ihren persönlichen Beratungstermin können
.

Sie gerne unter 03453/2432 vereinbaren.

Kompetenz vor Ort.
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Lappi & Lappi Holzbau GmbH

Kunden zeichnen Meister-Handwerk 
aus: LAPPI & LAPPI Holzbau GmbH
Heuer wieder 19 „Empfohlene Mei-
sterbetriebe“ von den Holzbaumeistern 
von „Besser mit Holz“

Nicht nur die handwerkliche Qualität 
schätzen die Kunden der „Besser mit 
Holz“-Betriebe. Pünktlichkeit, Sauber-

keit  und Kommunikation sind ihnen 
genauso wichtig, um „Empfohlener 
Meisterbetrieb“ zu werden. 19 „Bes-
ser mit Holz“-Holzbaumeister aus der 
ganzen Steiermark erfüllen laut ihren 
Kunden diese Kriterien. Holzbau Lappi 
& Lappi GmbH  ist einer der „Empfoh-
lene Meisterbetriebe“. Er gehört heuer 
zu den besten Holzbaumeistern.

Viele der ausgezeichneten Meisterbe-
triebe erhalten schon seit über ein Jahr-
zehnt  durchgehend die Auszeichnung. 
„Klassische Werte wie gute Kommu-
nikation, das schätzen die Kunden. 
Dazu kommt noch das handwerkliche 
Können“, erklärt Josef König, „Besser 
mit  Holz“-Obmann. 

Die Auszeichnung bekommen die 
Betriebe durch die Auswertung des 
Kunden-Feedbacks durch eine externe 
Agentur. 

„Dass unsere Kunden unsere Leistungen 
wieder auszeichnen, freut uns sehr. Denn 
das letzte Jahr war für den Holzbau alles 
andere als einfach. Qualitätsarbeit auf 
allen Ebenen bringt einfach Früchte“, 
so Holzbau-Landesinnungsmeister 
Oskar Beer.

Besser mit Holz ist ein Qualitäts- und 
Marketingverband von 27 steirischen 
Holzbaubetrieben, der vor 20 Jahren 
den Steirischen Holzbaupreis ins Leben 
gerufen hat. 

Weitere Infos: www.bessermitholz.at

„Blühendes Gabersdorf“

Wir bedanken uns bei August Holler für 
die Bildzusendung seines wunderschön 

zweifärbig-blühenden Rosenstock!
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...zum Geburtstag
Allen unseren Geburts-
tagsjubilaren im Jahr 2022 
wünschen wir nachträglich 
bzw. zu den bevorstehen-
den Geburtstagen alles 
Gute, viel Gesundheit und 
Freude:

Juliane Potzinger, Gabersdorf, 
81 Jahre
Josefa Payer, Gabersdorf, 82 
Jahre
Franz Ferk, Landscha, 83 Jahre
Margarete Gründl, Sajach, 85 
Jahre
Waltraud Weber, Neudorf, 83 
Jahre
Erika Krasser, Landscha, 81 Jahre
Maria Deutschmann, 
Gabersdorf, 70 Jahre
Friedrich Körbler, Gabersdorf, 
82 Jahre
Maria Kogler, Gabersdorf, 
75 Jahre
Rosa Andrä, Landscha, 87 Jahre
Juliana Kuh, Sajach, 95 Jahre
Johann Prangl, Sajach, 82 Jahre
Anna Luttenberger, Gabersdorf, 
85 Jahre
Irene Ferk, Landscha, 75 Jahre
Maria Zimmermann-List, 
Landscha, 82 Jahre
Notburga Macher, Landscha, 
84 Jahre
Luciea Hadareanu, Landscha, 
70 Jahre
Josefa Tieber, Neudorf, 95 Jahre
Maria Huss, Gabersdorf, 82 Jahre
Ing. Ferdinand Potzinger, 
Gabersdorf, 84 Jahre
Ing. Heinrich Gründl, 
Gabersdorf, 75 Jahre
Rudolf Hermann, Neudorf, 
80 Jahre
Rosemarie Maurer, Gabersdorf, 
82 Jahre
Ferdinand Demuth, Neudorf, 
81 Jahre
Rosa Schallhammer, Landscha, 
80 Jahre
Anita Reitenbach, Landscha, 
85 Jahre
Theresia Neubauer, Neudorf, 
91 Jahre

Waltraud Graupp, Neudorf, 
75 Jahre
Anna Gaube, Landscha, 88 Jahre
Anna Rath, Neudorf, 86 Jahre
Anton Satzer, Gabersdorf, 
83 Jahre
Johanna Deutschmann, 
Landscha, 85 Jahre
Vinzenz Schaden, Gabersdorf, 
70 Jahre
Franz Pirklhuber, Gabersdorf, 
87 Jahre
Antonia Tieber, Neudorf, 70 Jahre
Anna Neuwirth, Landscha, 
87 Jahre
Johann Luttenberger, Neudorf, 
87 Jahre
Siegfried Neuhold, Sajach, 
82 Jahre
Gottfried Huss, Gabersdorf, 
75 Jahre
Xenia Krasser, Landscha, 
86 Jahre
Annemarie Grill, Landscha, 
83 Jahre
Johann Gigler, Sajach, 75 Jahre
Friederike Feldbacher, 
Gabersdorf, 81 Jahre
Josef Holler, Neudorf, 75 Jahre
Willibald Peterherr, Neudorf, 
81 Jahre
Viktor Stelzer, Sajach 82 Jahre
Maria Weber, Gabersdorf, 
83 Jahre
Manfred Obruly, Landscha, 
81 Jahre

Josefine Lorber, Neudorf, 90 Jahre

Josef Payer, Gabersdorf, 80 Jahre

Maria Holler, Sajach, 90 Jahre Josef Tieber, Neudorf, 95 Jahre
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...zum Geburtstag

August Holler, Gabersdorf, 75 Jahre Johanna Prangl, Sajach, 80 Jahre Karl Weber, Gabersdorf, 90 Jahre

Franz Gigler, Sajach, 85 Jahre Franz Stelzer, Sajach, 85 Jahre

...Goldene Hochzeit

Josef und Vinzenzia Holler aus Neudorf

Heinrich und Elfriede Gründl aus Gabersdorf

Rupert und Stefanie Huß aus Gabersdorf
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...zur Geburt

Nora Hofer aus Neudorf

Paul Rebernik aus Neudorf

Valentina Mair aus Sajach

Dominic Griebler aus Neudorf Nina Heuschneider aus Landscha

Klara Novakovic aus Neudorf

Weitere Geburten:

Robin Gabelar aus SajachAlina Poschauko aus Neudorf

ÖFFNUNGSZEITEN CAFÉ 101

Mittwoch - Freitag von 07:00 - 21:00 Uhr
Samstag von 07:00 bis 14:00 Uhr
Sonntag von 07:00 bis 12:00 Uhr

Montag, Dienstag und Feiertag ist Ruhetag

Frühstück bis 11:00 Uhr

Pizza- und Burgerzeiten:

Mittwoch bis Freitag von 11:00 bis 14:00 und 
von 16:00 bis 20:30 Uhr

Samstag von 11:00 bis 14:00 Uhr
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...zur Hochzeit

Manuela Baumann-Lesjak und Josef Lesjak aus Gabersdorf Jessica und Rafael Janesch aus Neudorf

Martina und Manfred Knopp aus Sajach

Kerstin und Silvio Prugmaier aus Neudorf

Öffnungszeiten (Parteienverkehr) Gemeindeamt:

Montag von 08:00 bis 12:00 und 13:00 bis 17:00 Uhr
Dienstag kein Parteienverkehr

Mittwoch von 08:00 bis 12:00 Uhr
Donnerstag von 07:00 bis 18:00 Uhr

Freitag von 08:00 bis 12:00 Uhr
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Wir suchen dich!

Stellenausschreibung einer Reinigungskraft

Die Gemeinde Gabersdorf 
bringt die Stelle einer Reini-
gungskraft ab Herbst 2022 zur 
Ausschreibung.

Aufgabenbeschreibung:
-	 Reinigungsarbeiten in ge-
meindeeigenen Gebäuden wie 
Sportkulturhaus, Volksschule, 
Gemeindeamt

Aufnahmevoraussetzungen:
-	 Körperliche Eignung
-	 Zeitliche Flexibilität 
-	 Teamfähigkeit

Wir bieten:
-	 Anstellungsausmaß: 50% 
-	 Entgelt: mind. € 935,75 
brutto monatlich

-	 Einstufung: Entlohnungs-
gruppe 5/Stufe 1 
-	 Die Anstellung erfolgt nach 
den Bestimmungen des Lan-
desvertragsbedienstetenge-
setzes in der für Gemeinden 
geltenden Fassung.

Schriftliche Bewerbungen 
sind bis zum 16.09.2022 im 

Verändern 
Sie mit uns 
das Altsein!
Verstärken Sie 
unser Team als 

 Heimhilfe
 Pfl egeassistentIn

Bewerbungen bitte per E-Mail an
sozialzentrum.lb@stmk.volkshilfe.at
oder per Post an 
Volkshilfe Sozialzentrum Leibnitz
z.H. Edeltraud Graupp 
Metlika Straße 9, 8435 Wagna

Nähere Informationen zu allen Volkshilfe Jobs und zur 
Pfl egestiftung für arbeitssuchende Menschen fi nden Sie 
unter: www.volkshilfe-jobs.at

Gemeindeamt Gabersdorf 
einzureichen. 

Dem Bewerbungsschreiben 
sind nachstehende Unterlagen 
beizulegen:
•	 Lebenslauf
•	 Geburtsurkunde
•	 Staatsbürgerschaftsnachweis
•	 Strafregisterbescheinigung
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Vecteezy.com

Man muss nicht nur sein 
Herz am richtigen Fleck 

haben - sondern auch seine 
Immobilie

Juergen Uhl
+43 67762178558
juergen@juhlreal.com
www.juhlreal.com

• Baugrundstücke für Einfamilien- und Doppelhäuser

• Landwirtschaften, Häuser mit angrenzenden 
 landwirtschaftlichen Nutzflächen 

• Sanierungsbedürftige Ein- und Mehrfamilienhäuser

•   Ferienwohnhäuser, Kellerstöckl, Alm-und Jagdhütten

Wir suchen!
JuhlReal

ab
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Teilnahmekarte 
„Fit durch das ganze Jahr“ 

(Bitte zur Verlosung beim Mobilitätsfrühstück mitbringen. Pro Person eine Karte.) 
 

Name und Adresse: _____________________________________________ 
Mit dem Fahrrad oder zu Fuß unterwegs im Jahr 2022 
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